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Die Aussprache über die Wiener Revolle.
Dr. Seipel über die Unruhelage .
Tumuil bei den Ausführungen

des Sozia demokraten Bauer .
^ N . Wien . 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
£ « Platz vor dem Parlament bot heute äußerlich das alltägliche
Aussehen , nichts ließ darauf schließen , dag eine sogenannte große
? 'Mng des Nationalrates bevorstand. Doppelte Posten der Sicher-"

Msrvachen ohne Gewehre gingen die Strohe auf und ab . allerdings
>m Parlament waren 600 Polizisten untergebracht. Im Sitzung?-

ielkiit ficrrMie (in &i-riirfi Ilnintcresliertbeit . denn die Emerie ?, vutiutnenr waren vuo >< >?>» " ->-
selbst herrschte äußerlich Uninteressiertheit , denn die E - terien

? ^en sehr schwach besetzt, nur die Journalisten waren ^ ollzahlia
I ~ * " B— —

Eröffnung ber
'
sfti

'
ung

"
b
'
as Wort ergriff und sagte :

^ schienen
'' '

Bundeskanzler Neipel
'

erschien als
'

erster im Saal , ihm
M 'w die übrigen Abgeordneten. Er war es auch , der nach der

Heute müssen wir UNS erinnern , daß unter den Verwundeten ,
? °tt sei Dank nicht unter den Toten , auch die österreichische Republik
i . 3ch habe mich zum Wort gemeldet, um Ihrer aller Aufmerk-
Mkeit auf diese hohe Verwundete zu lenken . Dr . Seipel erklarte ,
3 kein Land und keine Regierung jemals so unschuldig in eine
^ evolte hineingestoßen worden seien , wie Oesterreich , wo zwischen
üen Parteien kein ernsthafter Konflikt geschwebt hat .

Die Polemiken zu dem Schattendorfer Prozeß
Uten schon allein genügt , die Leidenschaften aufzupeitschen. Un-
^ üblich sei es aber , daß, nachdem eine Anzahl Geschworene als
. Mngen abgelehnt worden waren , die anderen Geschworenen be-
" t0Jt wurden . Merkwürdige Freisprüche von Geschworenen seien
ü."«, von der Regierung beobachtet worden. Eine parlamentarische
Intervention in der Frage der Schwurgerichte sei dann zu verstehen
^ ?!en, aber nicht eine wilde Revolte . Fest stehe, daß zuerst die

angegriffen worden sei . Die ersten Verwundeten auf den
^ ungsstationen seien nur Polizisten gewesen .
r ^ " it der Landeshauptmann die Bitte des Polizeipräsidenten« chober um sofortigen militärischen Einsatz erfüllt hätte , wäre

_ viel weniger Blut geflossen .
Polizeipräsident sei durch die Ablehnung der Bitte zur Aus -

$r,fUn« der Polizei mit Gewehren geradezu gezwungen worden.
ä ?;k -,0ent Verantwortung habe dann der Polizeipräsident noch
x

" Utar herangezogen. Dieses habe nur beruhigend gewirkt, obwohl
^ ? °eshauptmann und Bürgermeister etwas anderes voraussehen
, Alten . Das Militär hätte von vornherein nicht zu schießen
. ouchen . Sein Erscheinen hätte schon die Massen vorsichtiger ge-

Zu spät habe Bürgermeister Dr . Seitz seine Versäumnisse
^ gesehen. Die Worte erregten lebhafte Kundgebungen im
jj " I e , wobei die Sozialdemokraten lebhafte Zwischenrufe machten .

ersten Fehler , sagte der Bundeskanzler , folgten weitere des
^ weshauplmannes . Als noch am zweiten Tag in den äußeren
et v Unruhen entstanden hat er gefühlt , was ihm fehlt , weil
5g;;

le Militärassistenz verweigert hat . Landeshauptmann und
x,. . ^ rmeister Seitz , dazwischenrufend: „Sie haben viel vergeüen,
öer! ^ Nzler." Bundeskanzler Seipel : „Ich bin der Letzte , der dem
ftan Bürgermeister daraus einen Vorwurf macht , daß er ohne zu
ick ?" gegangen ist und daß er getan hat , was er für gut befand.
Won ^ cs auch so machen . Daß er aber nicht Wort hielt und daß
ihm m leine Anordnungen künstlich verdrehte , das ist es , was ich
fiir v ®erfe- Er hat die allgemeine Schutzwache ins Leben gerufen
tu»«, der Unruhen , aber heute soll sie eine ständige Einrich-

was von einem großen c" — *"
den .-

2e Bedrohung lstürmischer Beifall
- und der Rube ann^seben wird "
^ Unglück aber fei . daß jetzt , da alle anderen Kräfte
01« Wiederherstellung von Ruhe und Frieden bemüht seien, so

A unerhörte Angriffe gegen die Polizei
Äls v würden , die unter Todesgefahr ihre Pflicht getan habe.
I rgf t - ®tr Kanzler mioch einmal die Pflichttreu « der Polizei be-
Sftitt» hob sich bei gleichzeitigem Beisall rechts und in der
* 'i2rfet Lärm bei den Sozialdemokraten , wodurch d>? r Kanzler
* 'ntrf+

! inutM1 am Weitersprechen gehindert wurde . Nach Wieder-
lhij. ider Ruhe sprach der Kanzler der Polizei und den Ange-

r n d>? r Wehrmacht für ihre Pfiicbtcrsüllung seinen Dank aus -
VerkehrKstreik übergehend , erklärte der Kanzler , daß dieser

o » ck vorkomme, als ob während einer Wirtshansrauserei» " Norii Wns aij ~i ca.»! Fortbestehen der

Teil der Bevölkerung als
bei der Mehrheit ) des Frie -

^ leibh das Licht ausgelöscht werde . Bei D
Ul^ °uderbindung zwischen der Polizeidirektion und den e'n»
liaj " Polizeiwachen würde in Wien weniger Opfer gegeben

ihrer Begründung für den Abbruch des Generalstreiks
tüenhi Sozialdemokraten nachher selbst zugegeben, daß es not-
Ahe » sei , gegen falsche Nachrichten im Ausland vorzu-
sie

'' "d das Parlament rechtzeitig zusammen zu rufen ? indem
lasten Li Tage lang die falschen Nachrichten unwiderlegt ge-
l «nb . ^ iten , hätten sie d? n österreichischen Staat vor dem Aus -
gunöAfl affnct Dadurch , daß der Zusammentritt des Parlaments

- !t zweifelhaft erschienen sei , sei
c Revolte nur durch einen schmalen Schritt von der Re -

totoer , volution geschieden
<n H)i | n

0 Die Bewegung sei nicht von draußen her gelegt oder
®̂ t>ufvr -» getragen worden , vielmehr sei die Schädigung der
dingz ^ durch ihre eigenen Kinder zugefügt worden . Aller-

c ^ . ° ine intern ationale Partei sich der Sache
01 ' indem sie d,?n Justizpalasi angezündet und für die

»er Bewegung bis zum Sturz der Regierung und wo-
Aenlderung der Verfassung zu sorgen getrachtet

ausländische Agenten dieser Partei seien in Wien tätig
^ ^»hunn . Bundeskanzler erklärte weiter , daß keinerlei

r?i e ' nct ausländischen Regierung nach Wien gericbtet
»!ussvr^ ^ ' Der Kanzler appellierte dann an das Haus , die

« diglich von dem Gesichtspunkt aus zu führen , daß
en wiener Vorfälle unmöglich gemacht werden.

« - trage auch das Parlament oder vielmehr
% „ fj >m Parlament , die die Meinung hätten aufkommen
r ^ ofurt« t , € ^ ie Demokratie nicht stützen wollten . Die Sozial -
'Dorfen sordert, ? der Kanzler auf , endlich einmal deutlich einen
»A cin^r m

n?H 0g ftT 'ch Zwischen einer demokratischen Opposition" ärte d<>r n ^ verin von Revolten zu ziehen. Zum Schluß er-
.'» htnei , • "Verlangen Sie von uns nicht , daß wir Maß -

2; b ' e stir biß Wiederholung solcher Vorgänge und« «rviechen einen Freibrief ausstellen . Wir wollen fest sei»,

aber wir wollen nicht hart sein. ' Die Rede des Kanzlers wurdemit lautem , anhaltenden Beifall aufgenommen
In der Aussprache ergriff nach der Rede des BundeskanzlersDr . Otto Bauer für die Sozialdemokraten das Wort . Als diebeiden von den Sozialdemokraten begangenen Fehler hebt der Red-ner hervor , daß erstens sie nicht selbst am Freitag einen Demonstra.

tionszug organisiert haben , zweitens nach Ausbruch der Unruhender Schutzbund zu spät mobilisiert worden sei . Wäre er früher ge>
kommen , dann wäre viel Unglück erspart worden. Als grundsätz -
lichen

Unterschied zwischen der Auffassung der Sozialdemokratie und
der Regierung

bezeichnet Dr . »Bauer , daß elftere Unruhen mit moralischen Mitteln ,letztere aber mit Gewalt bekämpfe . In der Umsturzzeit 1318 habedie Sozialdemokratie ihre Fähigkeiten bewiesen , mit moralischenMitteln auszukommen,' damals sei weniger Blut geflossen als am
15 . und 16 Juli . Im einzelnen zu den Wiener Ereignissen über-
gehend, erklärt Dr . Bauer , daß ein großer Teil der Demonstrant
len der Feuerwehr keinen Widerstand geleistet habe, als sie den
Brand des Polizeilokals in der Lichtenfeldgasse löschen wollte. Vor
dem Justizpalast sei allerdings von einer wütenden Menge Wider -
stand geleistet worden. Der Schutzbund habe nicht weniger als vier-
zehn vergebliche Sturmangriffe auf diese Menge versucht . Die
Tragödie bestehe darin , daß. nachdem der fünfzehnte Angriff des
Schutzbundes gelungen gewesen sei, wobei zahlreiche Schutzbündlerund Demonstranten verwundet worden seien , der Feuerwehr Platz
geschaffen worden und diese an die Löschung des Brandes herange-
gangen sei . daß gerade in diesem Augenblick die ersten Polizeisalven
gekracht hätten . Mit großer Wärme verteidigt Dr . Bauer dann den
Bürgermeister , von dem er erklärt , daß er tatsächlich das Menschen -
mögliche versucht habe, um die Schießerei in den Straßen Wiens zuvermeiden. Zu den Angriffen auf die Polizei erklärt der Redner ,daß man durchaus nicht unterschiedslos gegen die Polizei Vorwürfeerheben dürfe . Er wisse sehr wohl, daß viele Wachleute zur Ret -
tung ihres eigenen Lebens und in höchster Notwehr von der Waffe
Gebrauch gemacht hätten ; van über 4M) in die Hospitäler eingeliefertten Verwundeten seien 163 Polizisten . Es sei richtig, daß besonders
am Iustizpalast

schwere Mißhandlungen und Verwundungen von Wachleuten
vorgekommen seien , und daß sich wahrscheinlich noch viel Aergeresereignet hätte , wenn nicht eine mutige Schutzbundabteilung unter
eigener höchster Lebensgefahr die Wackleute aus dem Iustizpalast
befreit hätte . Von den Schüssen aus Siotwehr müßten aber die
Schießereien bei der iogenannten Räumungsaktion getrennt werden.Tt . Bauer behauptet dabei , daß vor dem Parlament und vor dem
Iustizpalast die geringere Anzahl von Toten zu verzeichnen sei,während der größere Teil der Getöteten auf die Stadtteile ent-

falle, in denen Polizisten zum Teil blind in das Publikum hinein -
geschossen hätten . Der Redner zählt dann eine Reihe derartiger an-
geblicher Vorfälle aus, die außer ihm auch andere Abgeordnete be-
obachtet haben wollen.

Es kam zu einem lebhasten Tumult ,
als Dr . Bauer im weiteren Verlaus seiner Rede erklärt : „Seit
sieben Jahren regiert unter den verschiedensten Firmen der jetzige
Bundeskanzler und dos (bie Ereignisse vom 15 . Juli ) ist das Er -
gsbnis ." Der Präsident konnte minutenlang des Lärmes nichtHerr werden. Weiter wirft Dr . Bauer dem Bundeskanzler vor,die Gelegenheit versäumt zu haben , durch menschliches Eingehen aufdie Rot des arbeitenden Volkes dem Haß und dem Rachegedanken zuwehren : es werde schlimm enden. Zum Schluß beantragte Dr .Bauer die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses und brachteein Mißtrauensvotum gegen die Bundesregierungein.

Zum Schluß sagte Dr . Bauer folgendes : „Der Bundeskanzlerhat uns eingeladen , wir sollen den Trennungsstrich ziehen zwischenuns und den Plünderern , Brandstistern usw . Das haben wir nicht
notwendig . Es hat in der österreichischen Arbeiterbewegung eine
Zeit gegeben , wo eine einflußreiche Gruppe vorhanden war , die mit
Plünderung , Brandstiftung , Raub und Mord glaubte , die Befrei -
ung der Arbeiterklasse erkämpfen zu können . Diese Gruppe wurde
niedergerungen , nicht durch die Polizei , sondern durch die Sozial -
demokraten unter Führung Viktor Adlers . Wenn heute Unglück-
licherweise Mitglieder dieser Gruppe in der Stunde großer Er -
regung dazw schen fielen, so werden wir nicht den Trennungsstrich
ziehen , sondern sie zu belehren und zu sozialdemokratischem Denken
zu erziehen suchen.

"
An diese Stelle der Rede knüpften nachher die meisten bürger -

lichen Redner an , vor allem der Ehristlichsoz 'ale , K u n s ch a k, dererklärte , er halte diese Aeußerung Bauers für eine bedauerlicheEntgleisung . Nachdem der Vizekanzler H a r t 1 e b sLandbund ) in
zwei und e .nhalbstündiger Vorlesung den Polizeibericht zur Kennt -ms gebracht hatte , ergriff der Sozialdemokrat Dr . Renner dasWort . Er versuchte , den Eindruck der Bauerschen Erklärung be.trestend den Trennungsstrich abzuschwächen . Als letzter Redner
sprach der großdeutsche Abgeordnete Dr . Worawa . Er unterstrich
schavs die moralische Verantwortung , die die Sozialdemokraten fürdie Ereignisse des 15 . und 16. Juli trügen . Wenn sie die Möglich-keit gesehen hätten , ' n einem Bürgerkrieg siegreich zu bleiben , sowürden sie ihn wahrscheinlich geführt haben.

Pieck freigelassen .
TU , Wien , 26. Juli . Der preußische kommunistische Landtags -

abgeordnete Pieck ist gestern , wie aus parlamentarischen Kreisen
bestätigt wird , freigelassen worden. Er reist heute nachmittag nachBerlin zurück.

Die Luftschlacht über London.
Ein entmutigendes Ergebnis .

Fortsetzung der englischen Luslmauöver . — Die
Bombengesahr für London .

v.v . London, 26 . Juli . lDrahtineldung unseres Berichterstatters .)
Die heutige Fortsetzung der Luftmanöver hat , wie heute abend
offiziös zugegeben wird , kein besonders erfreuliches Resultat ge-
habt . Trotzdem der Himmel nur teilweise bewölkt war , ist es drei
Maschinen der Angreifer gelungen , unbemerkt bis in das Zen-
trum Londons zu gelangen . Im Ernstfalle hätten die drei Maschinen
eine große Anzahl Bomben auf das Zentralgerichtsgebäude u . auf einige
der Ministerien werfen können , ebenso aus den Buckinghampalast. Vier
eintreffende Geschwader wurden rechtzeitig gemeldet, und zwei davon
wurden von den verteidigenden Maschinen zurückgetrieben, ehe sie
die Hauptstadt erreicht hatten . Aber mit den beiden anderen eni-
spann sich ein Kampf , aus welchem wahrscheinlich einige der Ma -
schinen entkommen und in die Lage versetzt worden wären , Bomben
auf London abzuwerfen. Das ist natürlich für die , welche für die
Verteidigung Londons verantwortlich sind, ein sehr wenig erfreu-
liches Resultat .

Besondere Flugverbindungen für den Völker -
bnnd in Krisenzeilen.

TU . Genf, 26. Juli . Ein besonderes Sachverständigenkomitee
des Völkerbundes hat heute die Möglichkeit der Errichtung besonde -
rer Flugverbindungen zwischen Gens und den übrigen Hauptstädten
geprüft , die den Völkerbund in die Lage versetzen soll, in Krisen-
zeiten sich unmittelbar durch Flugzeuge mit den Hauptstädten in
Verbindung zu setzen . Das Komitee hat die Anlage des Flughafens
eingehend geprüft und hierbei eine Reihe von Vorschlägen zur Ver-
besserung der gegenwärtigen Luftverbindungen gemacht . Von Sei -
ten der schweizerischen Bundesbehörden ist die notwendige Mitwir -
kling zur Durchführung der vom Völkerbund in Aussicht genommenen
Flugeinrichtungen in Aussicht gestellt worden.

Aeue Erdstöße in Oesterreich .
N. Wien , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute kurz nach K2 Uhr nachmittags wurde hier abermals ein
leichtes Erdbeben verzeichnet , das etwa 3 Sekunden anhielt , doch
wurde dieses Erdbeben nur in einigen inneren Bezirken von Wien
wahrgenommen und zwar schwächer als das gestrige . Auch in Graz
wurde um y*2 Uhr ei» leicht « Erdsuch verspürt.

Deutsche Erwiderung auf das
belgische Memorandum .

Vorstellungen des deutschen Gesandten .
f Berlin , 26 . Juli . (Funkspruch.) Wie wir erfahren , hat der

deutsche Gesandte in Brüssel heute der belg-!schen Regierung den
Standpunkt der Reichsregicrung zu dem letzten belgischenMemorandum in der Angelegenheit der Rede Broequevilles mit¬geteilt .

Ueber die deutsche Stellungnahme wird von unterrichteterSeite mitgeteilt : Es muß mit Bedauern festgestellt werden , daß der
belgische Kriegsn »:>nister auch in diesem neuen Memoranidum seine
gegen Deutschland erhobenen Beschuldigungen ausrecht erhalten
zu dürfen glaubt , obwohl er nicht imstande ist, aus die amtlichen
deutschen Feststellungen mit irgendwelchen konkreten Angaben zuantworten . Brocgueville kann ein derartiges Vorgehen in keiner
Weis« damit rechtfertigen, daß er die Quellen , aus die er fsine
Behauptungen stützen will , als geheim bezeichnet . Wenn der
Minister eines Landes öffentliche Anklagen geen ein anderes Land
erhebt und wenn er dann die einwandfreie Widerlegung dieser
Anklagen einsach abtut , daß er sich aus den geheimen Charakter
ssiner Informationsquelle beruft , wird die Oeffentlichkeit schon
selbst ihre Schlüsse daraus ziehen . Di« Reichsregierung sieht jeden-
falls keinen Anlaß , die von ihr bei der belgischen Regierung ein-
gelegte Verwahrung , die selbstverständlich im vollen Umfang zuRecht bestehen bleibt , in einem neuen Memorandum nochmals zu
wiederho-len.

Was die Bemerkungen der belgischen Regierung zu den Ver-
össentlichungen des Untersuchungsausschusses des Reichstages an-
langt , so ist nicht verständlich, inwiefern die Arbeit dieses Unter -
suchungsausschusses in irgendeinem Zusammenhang mit der An-
gelegenheit Brocquevill « stände und in Verbindung damit erörtert
werden könnte . Bei den Verössentlichungen des Untersuchungs -
ausschusses des Reichstages handelt es sich um ein Verfahren , das
bekanntlich durch einen Beschluß der verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung vom August 1919 aus Anlaß der im Ver -
sailler Vertrag (Artikel 227 bis 231 > gegen Deutschland erhobenen
Anschuldigungen eingeleitet wurde und nunmehr nach sieben -
jähriger Arbeit vor dem Abschluß steht . Die belgische Regierung
hat ein .» der von ihr dem belgischen Parlament vorgelegten Denk -
schriften über die Veröffentlichungen des Untersuchungsausschusses
unlängst auch der deutschen Regierung mitgeteilt Diese beabsich -
tigt , die belgische Denkschrift dem Untersuchungsausschuß zu über-
Mitteln .

Vier Todesopfer eines Eifenlrögers »
T . U . London, 26. Juli . In der kanadischen Stadt Edmonton

stürzte bei einem Brückenbau ein schwerer Eisenträger auf eine Ar-
beitergruppe . Bier Porsonen wurden getötet, zwei schwer »erletzt .
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Hörsinys Mcklrtttsgefuch genehmigt .
w . Berlin , 26. Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift,

jcituitß. ) Das preußische Kabinett hat am Dienstag das Abschieds «
gesach des Oberpräsidenten Hörsing angenommen, lieber seinen
Nachfolger ist ossizell noch nichts entschieden , tann auch nichts ent «
schieden sein , weil verfassungsmäßig erst Fühlung mit dem sächsischen
Provinzialausschuß gesucht werden muß. Es ist aber wohl mit
Sicherheit anzunehmen, daß das preußische Ministerium selbst den
iozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Dr . Landsberg in
Vorschlag gebracht hat , der ja lange in Magdeburg als Rechtsan¬
walt und als Abgeordneter tätig gewesen ist. Landsberg ist zweisel -
los einer der klügsten Kopfe der sozialdemokratischen Partei . Er
mar einer der Volksboauftragten und später Reichsjustizminister,
wurde 1920 bis 1924 nach Brüssel als Gesandter geschickt , konnte sich
aber als Jude und als Sozialdemokrat wohl in die katholische Um -
gebung nicht recht hineinfinden . Er sollte deshalb nach Belgrad
gehen , aber die jugoslawische Negierung winkte ab . Damit wir
seine diplomatische Laufbahn zu Ende, Seit 1924 gehört er dem
Reichstag wieder an.

Die Deutjchnalivnalen und der Anschluß.
IN . Berlin , 86 . Juli . ( Krahtmetdung unserer Berliner Schrift .

Ieitung . 1 Die . .Kreuzzeitung" hat vor einigen Tagen in einem
längeren Artikel die Bedenken gegründet , die bei ihr gegen den
Anschluß Oesterreichs bestehen und dabei zum Teil sehr scharfe For¬
mulierungen gebraucht, die dadurch besondere Bedeutung gewinnen,
daß Gras Westarp der Zeitung sehr nahesteht. Der Artikel ist im
Auslande dankbar aufgegriffen und so ausgeschlachtet worden, daß
die Deutschnationale Partei sich veranlaßt gesehen hat , die .,Kreuz-
zeitung" offiziell abzuschütteln und festzustellen , daß eine Wendung
in der Aufassung der Deutschnationalen Volkspartei »um deutsch-
österreichischen Anschlußgedanken nicht eingetreten sei . Richtig bleibt
allerdings wohl, daß die Deutschnationalen innerpolitisch und wirt -
schaftspolitisch starke Hemmungen gegen die Belastung mit Deutsch -
Oesterreich haben , aber diese Bedenken sind keineswegs unüberwind «
lich. Die „Deutschs Tageszeitung " sucht dem Problem beizukommen
und zieht dabei das Fazit , das eine Annexion Oesterreichs für
Deutschland niemals in Frage käme . Deshalb sei es auch richtig und
notwendig , dem österreichischen Brudervolk in erster Linie die Ini¬
tiative zu tiberlassen. /

Das Tlibmoer UniverMlsjubiliium
TU . Tübingen , 26 . Juli . Der heutige zweite Festtag begann

zunächst mit einer Besichtigung von einzelnen Hochschurinstituten , an
die sich ein Morgenkonzert im akademischen Musitinstitut und gleich-
zeitig eine sportliche Veranstaltung im Reichsinstitut der Universität
anschlössen. Um 11 Uhr fand dann auf dem Tübinger Schloß d ?r
offizielle Frühschoppen statt , zu dem sich neben den Ehrengästen käst
viertausend junge und alte Akademiker eingefunden hatten . An-
svrachen hielten der Prorektor der Universität Tübingen , Prof . Dr .
Uhlig , sowie ein Vertreter der Studentenschaft.

Die Reparationssachlieserungen im Juni.
" Berlin , 26. Juli . (Funkspruch .) Im Monat Juni sind ein -

schließlich de! Zusatzverträge sllr Frankreich 285 Reparationssach-
lieferungsverträge im Wert von 27,5 Millionen Reichsmark genehmigt
worden. Der Wert aller seit dem Inkrafttreten des Dawesplanes
bis zum 36. Juni für Frankreich genehmigten Sachlieferungsverträge
saußer über Kohle und Farbstoffe) stellt sich auf 498,8 Millionen
Reichsmark. Für Belgien sind im Monat Juni einschließlich der
Nachträge 123 Vertrage im Wert von 2,2 Millionen Reichsmark
cenehmigt worden. Durch die Juniverträge erhöht sich die Gesamt-
i ! mme der bisher unter dem Dawesplan abgeschlossenen Sach-
Ueferungsverträge auf 107,4 Millionen Reichsmark.

v FrankreichsInteresse an einem Kanöelsverlray
m. Berlin , 26. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Uitung .) Gerade noch zur rechten Zeit , um für den Abschluß des
d utsch - französtschen Provisoriums ausgewertet zu werden, kommen
>>. tzt Mitteilungen über die finanzielle Auswertung der
l - utsch - französtschen Handelsbeziehungen im letz -
ten Jahre . Es zeigt sich dabei , daß unter der Aera der kurzfristigen
Provisorien , wie immer befürchtet war , die Franzosen wesentlich
besser abgeschnitten haben. Nach einer amtlichen Statistik hat sich
in dem ersten Halbjahr 1327 der französische Export gegenüber dem
Vorjahre beinahe verdoppelt , er ist von 1,5 Milliarden auf fast 2,9
Milliarden gestiegen, während im gleichen Zeitraum die deutsche
Einsuhr nach Frankreich fast unverändert geblieben ist. Sie weist
mit 2,25 Milliarden nur eine Steigerung um % Milliarde aus und

In Nymwegen.
Von

Otto Flak «.
1.

Auf dem Schrank im Studio meines Gastgebers steht das eine
und andre Tongesäß oder Lämpchen , die man als Zeugen der röini-
jchen Zeit ausgegraben hat , und auf einigen Straßechchildern der
Namen des „Keizer Karel "

, des Paten so vieler Städte . _
Am Rheinarm , der hier Waal heißt, stehen aus den Anlegestellen

die drei Namen Mannheim —Nymwegen—Rotterdam , die keiner Er -
läuterung bedürfen, und auf den schönsten Villen und größten Land-
sitzen steht nichts : jeder Eingeborene weiß, daß sie den Margarme -
sabrikanten und Schlachttiercxporteuren gehören, die für diese Ecke
des Königreichs bezeichnet sind .

In der Stadt begegnet man außer den Privatpersonen , die mei -
stens Rad fahren , Orbensleuten und Kolonialsoldaten . Die Ordens -
leute rauchen , wenn sie Lust haben , ein Zigarrchen , was sie mensch-
lich näherrllckt , und unter den Kolonialsoldaten sieht man jeden Au-
genblick Malaien .

Nach dem Krieg , während der Inflation , kamen viel « Deutsche
über die nahe Grenze, um sich anwerben zu lassen - Der gemeine Sol -
dat kann es in dieser Kolonialarmee zum Ofsizier bringen , der fremde
bis zum Kapitän ; will er höher steigen , so muh er sich naturalisieren

' '
Die Ordensleute verweisen daraus , daß die Gegend ausgesprochen

katholisch ist . Man plant eine katholische Unwersttiit In Nvmwege,
die die fünfte im Lande sein wird , wenn ich mich nicht irre . Außer-
halb der Stadt gibt es ein Gebiet , des das heilige Land heißt : ver-
wundert sieht man ein« Knppelkirche und « ine Szenerie , die einem
bekannt vorkommen— es handelt sich um ein« Nachahmung der hei -
ligen Stätten von Jerusalem ; sie hat viel Geld gekostet . An einer
andern Stelle steht auch die Grotte von Lourdes -

2.
Wenn man nach Vera Cruz fährt , hat es nichts auf sich , Beobach -

tungen niederzu âireiben . Es hat nichts auf sich, mit der gezückten
Feder anzukommen und alles gleich zu notieren . Erstens geht es
dort sowieso etwas wild zu , zweitens liest kein Eingeborener , was
man Über sein« Stadt in einer fernen Zeitung sagt .

Etwas andres ist es, sich beim Überschreiten einer europäischen
Grenze „einzustellen" , als ob nun alles höchst seltsam sein müsse. Und
indiskret ist es auch - Man wirb nett aufgenommen und lohnt es mit
Journalismus . Anderseits überschätzen die Leute , die ihre Stadt im
Blatt finden , was man da tut . Man will eilt wenig unterhalten , nicht
mehr , und interessant ist es ja doch bei ihnen,̂ weil in der Tat hinter
der Grenze das Leben um eine andre Auffassung kreist.

Lächerlich wird man erst , wenn man zu rasch« Schlüsse zieht.
Wie leicht man in diese Lage kommt , merkte ich gleich am ersten Tag ,
als ich in den Anlagen einen Lehrer mit seiner Klasse beobachtete .
Da ich über Beet« hinwegblickte . schien e , mir , als stünde der Lehrer

liegt auch wertmäßig jetzt wesentlich unter der französischen Einfuhr
nach Deutschland, wobei noch zu berücksichtigen ist. daß in der deut-
scheu Gesamtzifser auch alle Reparationslieferungen mit eingerechnet
sind, ein Beweis jedenfalls , daß für die Franzosen das Interesse an
einer Fortsetzung des Handelsvertrages mit Deutschland wesentlich
größer ist , als umgekehrt, zumal da ein großer Teil der franMs -ben
Einfuhr bei uns in Luxuswaren besteht , die wir gut und gern ent-
behr« n können , deren Nichteinfuhr auch gerade im Interesse unserer
stark überlasteten Handelsbilanz geradezu wünschenswert ist. Das
gilt nicht zuletzt auch von dem französischen Wein , der ja den Haupt -
streitpunkt auch bei den diesmaligen Vcrhandlunaen bildet . Wenn
das richtig ist . wie wir erfahren haben , daß die Franzosen gewisser -
maßen im letzten Augenblick mit neuen Forderungen nach
einer weiteren Erhöhung des Weinkontingents
über den Friedensstand hinaus hervorgetreten sind , dann wird sich
der Abschluß des Provisoriums eben weiter hinauszögern und die
Wunden , die dadurch geschlagen werden, sind , wie sich aus den Zahlen
ergibt , für Frankreich erheblich größer als für uns .

Iahreskonqresi der sranz. Gewerkschaften .
F.H . Paris , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute trat in Paris der Iahreskongreß der französischen Gewerk -
schasten zusammen. Dies«r besitzt rein sozialistischen Charakter . Seit
1920 erfolgte eine Spaltung der Gewerkschaften in einen sozialistischen
und einen kommunistischen Teil . Die Kommunisten machen seit
Jahren alle Anstrengungen , um eine Vereinheitlichung der Arbeiter -
oewegung herbeizuführen. Aber die sozialistischen Gewerkschaften
unter Führung von Iouhaux wollen von einer Zusammenarbeit mit
den Kommunisten nichts wissen , obwohl sie wahrnehmen müssen , daß
der größte Teil der französischen Arbeiter immer mehr zu den Kom-
munisten abschwenkt . Besonders geaen Iouhaux herrscht in Kreisen
der Arbeiter größtes Mißtrauen . Dieser Mann war am 4 . August
1914 am Grabe von Jaurez niedergekniet und hätte sich gerne von
dem ermordeten Führer der Sozialisten die Bestätigung erteilen
lassen , daß auch er , wenn er am Leben geblieben wäre , alle die
Kriegskredite bewilligt hätte , wie es die übrigen französischen Sozia -
listen taten . Diese Haltung wird Iouhaux vom größten Teil der
französischen Arbeiter noch immer nicht verziehen. Er klammert sich
aber mit aller Energie an seinen Posten als Generalsekretär der
Gewerkschaften , und heute waren all« sein« Bestrebungen darauf
gerichtet, die ihm treugebliebenen abzuhalten , mit den Kommunisten
eine Einheitsgewerkschaft zu gründen . Die Debatte gestaltete sich
außerordentlich erregt , aber Iouhaux war seiner Mehrheit sicher .
Die Kommunisten werden in der sozialistischen Gewerkschafts -
kommission nicht zugelassen werden. Vertreter der deutschen Ee-
werkschaften wohnen dem Kongreß bei .

Die englischen Vorschläge für Genf.
TU . London, 26. Juli . (Funkspruch .) Heute nachmittag fand

im Unterhaus eine weitere Sondersitzung des britischen Kabinetts
statt , die sich mit den Seeabrllstungsverhandlungen befaßte. Das
Datum der Rückreise Vridgcmans und Lord Eecils nach Genf ist
noch nicht endgültig festgelegt worden, doch erwartet man , daß beide
n^orgen London wieder verlassen werden.

Es verlautet , daß die britische Regierung eine Lösung der
Schwierigkeiten darin sieht , die Kreuzer in zwei Klassen zu teilen ;
eine Klasse sllr Kampfkreuzer von Ig 90» Tonnen und eine zweite
Klasse für Schiffe geringeren Inhalts und geringerer Bestückung für
Handelszwecke . Die Zchl der «rsteren würde auf der Basis der
Gleichberechtigungmit Amerika beschränkt werde» , während der Bau
von leichten Kreuzern sür Handelszwecke jeder der drei an der Kon .
ferenz teilnehmenden Stationen sreigestellt werden sott . Schatzkanzler
Churchill teilte heute nachmittag im Unierhau » mit , daß eine Er -
klärung der Regierung über die mit Genf zusammenhängenden
Fragen entweder Mittwoch oder Donnerstag abgegeben weiden
würde.

Der italienische Sprachterror in Südtirol.
TU . Bozen , 26. Juli . Hier wurden wieder drei Lehrerinnen mit

Arrest von 6 bis 19 Tagen bestraft, we«il st« geheimen Schulunter -
nicht im Deutschen gaben. Das faszistische Bozener Blatt fordert
Maßnahmen gegen jene Wirte Südtirols . die in reichsdeutschen Blät «
tern unter Nichtbeachtung der Vorschriften für die Ortsname »
inseriere«.
Kardinal Frühwirlh Kanzler der römischen Kirche.

# Berlin , 26. Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus Rom
ist Kardinal Frühwirth anstelle des kürzlich verstorbenen Kardinals
Eagiano de Azevedo vom Papst zum Kanzler der römischen Kirche
ernannt worden.

auf dem Rasen und die Knaben auch Alsbald dachte ich : es ist wie
in Brüssel und London ; diese vernünftige Nation erlaubt , aus dem
Rasen zu lagern , es sind eben freie Bürger , die es nicht mit den Ver-
boten halten . Als ich näher kam , demente ich , daß der Lehrer keines-
Wegs auf dem Rasen stand und sah auch die Tasel , die diese Absicht
mit strenger Straf « bedrohte. Die bUvMrliche Freiheit ist darum
hierzulande nicht geringer , und ich hatte meine kleine Lehre weg .
Ich muß mich loben : ich amüsierte mich über mich selber.

3.
Backstein Spiegelglas und Baumgrün sind die drei Materialien ,

aus denen diese so holländische Stadt gebaut ist.
Rur in der Altstadt , die nicht so groß ist, sehlen die Bäume . In

der Neustadt, die sich weit ausdehnt , beschatten sie all « Plätze . Ringe ,
Alleen und Seitenstraßen . Es ist ein wenig düster unter ihnen,
wenn Wolken den nordischen Himmel verhängen . Es geht sich Herr-
lich unter ihnen , wenn richtiges Sommerwetter ist.

Zum richtigen Sommerwetter gehört in allen Küstenländern
der Wind . Wenn seine Hand in den Wipfeln die unendliche Melodie
aufrauschen läßt , sieht man das hellseidene Blau , auf dag weiße
Wölkchen getupft sind . Das helle Blau weicht auch in der Sommer -
nacht nicht , fern sind die schwarzen Nächte des Südens .

Backstein ist ein wunderbares Material . Ich werde nicht müde,
sein « Wirkungemöglichkeiten zu studieren. Sie sind zierlich und sie
sind ehrlich : sie haben eine» ästhetischen und einen moralischen Wert .
Man kann im größten Stil mit ihm bauen und im kleinsten . Er
erinnert mich an den vielgeschmähten Sand der Mark Brandenburg ,
dem man doch soviel Fruchtbarkeit abgewinnen kann.

Die Holländer brennen ihn nicht hochrot , sondern geben ihm
einen hellen Ton — etwa als setze man gestampften Himbeeren einen
Tropfen Milch zu . Sie geden . hm ein schmales Format , ohne daß
die Eleganz zu kurz käme . Die Mörtelschicht zwischen den Lagen ist
ein weißer Strich , der erlaubt , die Horizontale zu betonen oder ,
indem man die Richtung ändert , zu unterbrechen. Will man große
Wirkung erzielen, so nimmt man , für Türsüllungen und Kanten ,
weiße Hausteine hinzu.

Aber am schönsten ist das Spiegelglas , zumal dann , wenn die
Fenster aus einem Stück bestehen , ohne Holzkreuz . Dieses Glas ist
es , das den Häusern, ganzen Häuserreihen . Glanz und Schimmer
verleiht . Das dunkle, grüne Laub wiegt sich in ihnen.

i

Es ist eigentlich verwunderlich, daß dieser nordische Menschen -
schlag, der nicht eben leichtblütig ist , so schmale , diskrete, gar nicht
pomphafte Häuser baut . . Meist bilden sie einen einzigen Block, der
so verwirrend mit Fenstern und Türen besetzt ist, daß man nur mit
Hilfe der senkrechten Regenrinnen unterscheiden kann , wo das eine
Haus aufhört und das andere beginnt .

Man kommt trotzdem kaum auf den Gedanken, daß die Leute
aufeinandersitzen. Sie sitzen nebeneinander , jede Famili « im eige .
nen Haus . Wie in England ist hier ein bürgerliches Ideal durchge «
führt . Fast alle diese Häuser haben nur ein Stockwerk über dem
Erdgeschoß , man schaut von ihnen in die Baumwipfel . Und von der
Straße schaut der Spaziergänger durch die zwei Räume zur ebenen

Aiesenüberschwemmungen in Venezuela.
★ Berlin , 26. Juli . (Funkspruch .) Nach Berichten aus Earra -

cas ist der Orinoco infolge andauernder Regenfälle über feine Ufer
getreten , wodurch im östlichen Venezuela ungeheure Landstriche unter
Wasser gesetzt wurden . Man befürchtet, daß zahlreiche Menschen
den Fluten zum Opfer gefallen sind. In der Vorstadt von Rueoa
Barcelona , das vollkommen überschwemmt ist , wurden vier Frauen
durch Blitzschlag getötet . Auch die Stadt Zaraza , wo es 44 Tage
lang ununterbrochen regnete , steht uister Wasser und die Umgebung
ist in einen ungeheuren See verwandelt . Eiudad Bolivar schwebt
in höchster Gefahr . Der angerichtete Materialschaden ist zur Zeit
noch nicht zu übersehen. Man glaubt jedoch, daß Zehntausende von
Existenzen vollkommen vernichtet sind.

130 Personen bei einem Taisnn erlrunken .
★ Berlin , 26. Juli . (Funkspruch .) Nach einer in London au»

Honkong eingegangenen Meldung geriet eine große chinesische Passa-
giertschunke auf dem Wege von Kanton nach Honkong in einen
Taifun und ging unter . Es dürften mindestens 150 Personen er-
trunken sein .

Wahnsinnslal in Mvnle Carlo.
TU . Paris , 26. Juli . Die Besucher der Spielsäle von Monte

Carlo wurden gestern abend durch di « Tat eines Wahnsinnigen in
Banik versetzt . Ein Jugoslave übergoß plötzlich einen Spieltisch mit
Benzin und zündete ihn an . Als die Wache eingriff , um das Feuer
zu löschen und den Wahnsinnigen zu bändigen , feuerte dieser mehrere
Revolverschllsse in den Saal und stürzte sich schließlich aus dem
Fenster in die Tiefe . Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
überführt .

'
Verletzt wurde durch die Schießereien des Wahvsinnigen

Niemand. Di- großen Spiegelscheiben und Lüster in dem Saal
wurden jedoch zertrümmert .

Kundert Verlegte bei einem Jugnnfall in Spanien .
★ Berlin , 26 . Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Madrid fuhr in Mataro ein Eisenbahnzug auf einen haltenden Zug
auf , wobei mehr als hundert Personen leicht verletzt wurden .

Alullal in einem Kambnrger Vorortzug.
TU . Hamburg , 26. Juli . Kurz vor dem Hauptbahnhof Altona

fanden Eisenbahnbeamte heute vormittag in einem Abteil zweiter
Klasse eines Vorortzuges Blankenese-Altona , der durch Ziehen der
Notbremse zum Stehen gebracht worden war , einen älteren Herrn
am Boden liegend und aus mehreren Schußwunden blutend vor»
während auf « iner Bank eine Frau saß , die ebenfalls eine Schuß »
wunde aufwies . Die von der Kriminalpolizei vorgenommene Unter«
suchung ergab , daß es sich bei den beiden Personen um einen
Ingenieur Johannes D . aus Othmarschen und eine gewisse Martha
V . aus Hamburg handelt , die nach Angaben des Ingenieurs in
Bahrenfeld eingestiegen ist und während der Fahrt die Schüsse auf
ihn abgegeben hat . Es soll sich um einen Racheakt handeln , da D .
nach seinen Angaben vor Jahren nähere Beziehungen zu der Frau
unterhalten hat . Die beiden Verletzten wurden in das Städtisch«
Krankenhaus e »ngeliefert ; sie schweben in Lebensgefahr .

Tages -Anzeiger.
<NähereS siebe lm Inseratenteil .)

Mittwoch , de« 27. Juli .
Overette im KonzertSaus : GrÜfiU Mariza , 7% NSr.« InOtnnttcit : Konzert der Etadtkavelle . fl Uhr .
Erzelsior - Kiinstlerspiele : Erstklassiges Programm und Tan »,« asfee 8 ' cnter : Großes Sonderkonzert . 8W Uhr .
Parischi ijftle Durlach : Tanz , 4 Ul>r .
Zum Aloninaer ! Grobes Garten -Konzert . 8 Uvr .
(loloffcnm : Grohes Sonder -Konzert . ,
Srl «drichsd»s- Garte,i ! Heiterer Overetten -Abenb . 8 Ubr .Residenz- Lichtspiele: WaS ist los im Zirkus Beel « ?
Palast -Lichtspiele: Diruentragödie .

Besucht das deutsche
Nordseebad Borkum

Hersllche Sonne nlage . Erquickende Seebäder .
Prospekte durch die Badedirektio n und Reisebüro «.

tfibc , die nur durch Elaskulissen und Schiebetüren voneinander ge-
trennt sind , bis in den hintern Garten .

Wohnen in einem Hause einmal zwei Familien , so gibt man
jeder ihre eigne Treppe , etwa die eine links , die andre auf der rech -

Seite . Die Folge ist , daß diese Treppen steil wie Hühnerleiter !»
stnd. Macht nichts, man nimmt das in Kauf , man lebt für sich .

einen Schluß zu ziehen, wird erlaubt sein . Es ist del
« chluß auf den ausgesprochenen Individualismus , der wiederum
eine große soziale Verträglichkeit voraussetzt: man ordnet sich ' I1
engem Rahmen ein . da die Selbständigkeit gewährleistet ist. F ^ "
stehende große Villen findet man gewöhnlich an ben Ecken . Sehr
viele sind zum Verkauf ausgeschrieben. Die Besitzer leben im Aus-
land . um die hohen Steuern zu sparen. Diese Sitte ist so allgemein
geworden, daß man sich im Haag den Kopf zerbricht wie ihr * «'
gegncn. Man bereitet ein Gesetz vor , das die Auslandholländer zur
' inländischen Besteuerung heranziehen soll. Die Zeitungen sind
füllt mit dem tfür und Wider . Die Londoner Kolonie drückt
schwersten Bedenken aus , die Zürcher stimmt „begeistert" zu.

(Schluß folgt .)

Der Gruh des Indianers .
Von

Max Ceisenheyner .
MS man mir beim Besuch einer Zirkustruppe sagte , ich fcjfj

mit die Indianer doch einmal beim Mittagessen anschau .-- » ,
ich : Unmöglich! Wie darf ich das ! Und sogleich sah ich sie ,m
Geiste vor mir den am Spieß gebratenen Büsselschinken zerlegen ,
am Boden ihres Zeltes hocken und finster blicken Ich fühlte ?en
geschickt geworfenen Toma -hawk bereits mitten in der Stirn sivv
und sah meinen frisch frisierten Scheitel am Gürtel des HäuptlingsAber die Neugierde siegte . Ich ging mit meinem Begleiter doch l"
die Wirklich« Holzbude der Jnlz -ianer . Sie saßen an einem lange"
gedeckten Holztisch und aßen Ochsenfleisch mit Rosenkohl. Aber
war das einzige, was an die verdammte Zivilisation erinner ^

-
Diese Mahagonigesichter auS den Uranfängen der Menschheit w'
den scharfen Nacken , den Raubvogelaugen ! Sie sahen weder v>»
Kellner an noch die Zirfusarbeiier , die sächsisch redeten, noch
neugierigen Fremdling . Sie aßen bedächte unv hörten
auf , als der Häuiptling die Gabel fortlegte . Dann kam der G^ov
Augenblick: der flebennndneunzigjährtge große Häuptling mit t* '
langen , rabenschwarzen Haupthaar , eingehüllt in einen gewaltige
Bärenpelz , stand aus und reichte mir d>'e Hand . In dieser Sellin ^
,n der die Hanft'ftachen von Berlin -Wedding und der Wildwest-Pr »^
einander flüchtig berührten , war Erhabenes . Als ob aus ve
Deckel des Lederstrumpfes Old Winneton aus seinen Leser ZU» «
und ihn berührte . Und er wandelte den steuerzahlende'n .
l- ihten Fannlienvater zurück in ein schmächt'ges Jüngelchen
einer Schülermütze und Augen , aus denen der Abglanz der «
sammelten Werke von Karl May strahlettd hervorbrach . Da- ^
der Gruß des Indianers .
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DasFreiburgerEiienbahnunglükk
Hebet das Eisenlahnunglück , das sich am Montag a

'bend am Babnbnk
Gundelfingen ereignete , geht uns von unserem Freiburger L-Bericht-
« statter noch folgender, unsere bisherige Schilderung ergänzender

Wirtschaftslage und Exportförderung.
zu :

Der Bahnhof Gundelfingen befindet sich nur sechs Kilometer
Nördlich von Freiburg . Dort zweigte die Güterbahn von der Haupt -
^ hnlinie ab. An dieser Abzweigestelle fuhr nun der Eilgüterzug

Güterzug in die Flanke und riß ihn mitten entzwei. Wenige
^ eter vom Bahnhof entfernt bot sich heute srüh ein Bild der Ver-
wiistung und des wildesten Durcheinanders . Eisenbahnarbeiter laufen
eilig umher, fassen da und dort kräftig zu . drehen eine Winde oder
schaffen mit Hebeln schwere Eisenstücke und Teile des Wagengestellh
°»f die Seite , Wir stehen mittendrin in einem Wirrwar von um-
bestürzten, zersplitterten und verbogenen Güterwagen . Die schwere
Maschine des Eilgüterzuges steht noch fest und aufrecht auf dem
®leis . Auf der rechten Seite ist sie vollkommen intakt , dagegen hat j
die linke Seite durch den Anprall an den Güterwagen schwer ge- !
Ktten. Der linke Puffer ist wie wegrasiert und die Stirnseite bis

Zylinder stark verbogen. Abgesplitterte Eisenstücke liegen um-
w . Ez sieht aus , als wäre die Maschine von einer schweren Era - >
n°te getroffen worden. Hinter der Maschine steht ein abgedeckter Eü -
terwzgen ziemlich unbeschädigt, nur etwas aus dem Gleis geschoben.

ist der einzige Wagen des Eilgüterzuges , der bei dem Zusammen-
Kofi entgleist ist.

Ich hatte Gelegenheit , den Lokomotivführer und Heizer der Eil -
^ terzugmaschine zu sprechen . Sie erzählten mir , wie sie nichtsahnend
J
1' * einer Geschwindigkeit von etwa 47, Kilometer den Bahnhof Gun-

Selsingen passierten und dann plötzlich hinter dem Bahnhof bei der
Abzweigung den Güterzug vor sich vorbeifahren sahen . Schon war
as Unglück geschehen . Mit furchtbarer Wucht fuhr die Maschine

^wa in die Mitte des Güterzuges hinein und rih diesen auseinan -
!|

et - Als die Maschine zum Stehen gebracht war , bot sich ein furcht -
" res Bild . Zertrümmerte Wagen türmten sich vor der Maschine

Ein schweres Unglück war geschehen, aber die beiden Männer
? ?ren glücklich dem Tod entronnen . Sie trifft an dem Unglücksfall
eine Schuld, denn sie hatten freie Fahrt , dagegen hat der vom

meiburger Güterbahnhof kommende Güterzug anscheinend das Sig -
. ?j überfahren und dadurch das Unglück verursacht. Dieser Zug
^ tte warten sollen, bis der Eilgüterzug die Abzweigestelle passiert
^

>tte. Der Zusammenstoß muh ganz furchtbar gewesen sein . Die
. °u>ohner der nahe am Bahnhof liegenden Häuser wurden durch
lnE" gewaltigen Krach aus dem Schlafe geweckt und eilten erschrocken
n die Fenster . Sie glaubten zunächst an ein Erdbeben , sahen aber

ij !1 bald , um was es sich handelte . Von dem Güterzug sind zwölf
^ gen entgleist, die meisten davon sind stark beschädigt , andere sogar- ->ur Unkenntlichkeit zertrümmert . Weggerissene Achsen, Puffer
ist sonstige Wagenteile liegen umher , als hätte eine Gigantenhand
» wildem Grimme die Wagen erfaht und mit solcher Wucht auf die
^

° e geschleudert , daß sie in tausend Trümmer gingen und zu einem
Mo? verwandelt wurden . Glücklicherweise war es ein leerer Güter -

jJ . Nur ein gedeckter Wagen war mit Altmaterial beladen . Diesem
<Uii*

Cn
- Maschine des Eilgüterzuges stark mitgespielt . Ader

bj ? k ' e elf weiteren Wagen sind vollkommen zerstört. Bald nach
. ^ Zusammenstoß kam von Emmendingen ein Hilfszug , der dort
^

lade einen entgleisten Güterwagen ins Gleis gehoben hatte . Wei-
^

e Hilfszüge trafen dann von Freiburg , Offenburg und Basel ein.
^ Scheine von Fackeln und Karbidlampen wurden die Auf-
sxl̂ ungsarbeiten aufgenommen . Der Bahnkörper und die Gleise
D,. ! flnb nur wenig beschädigt . Bei den Aufräumungsarbeiten
^ We sich das Fehlen von großen Hebekrahnen und elektrischen
^7°'"werfern sehr unangenehm demerkbar . Mit einem schweren
las! hätten sich die Trümmer viel rascher zur Seite schaffen
„T 5"- Noch in der Nacht traf eine Abteilung der Freiburger Polizei
» er? Unglücksstelle ein und machte unter Beleuchtung von Schein-
tju . n photographische Aufnahmen . In den frühen Morgenstunden

auch die Gerichtsbehörde von Freiburg an Ort und Stelle .

Aheinbriickenprojekt Waldshut-Koblenz
Tli . Ablesen Tagen einen wichtigen Schnitt vorwärts gekommen,
dem ' ^ „chenftaaÄiche Brückenbaukommission, dt« deutscherseits aus

Dr . Herster - Waldshut , dem Landtags$ ordneten bischer » Unterlaueb-rinaen Gemeinderat
Buckmann

$ ei »
tCn F ' scher - Unterlauchringen und Gemeinderat

vnx <1
° Waldshut . schweizevifcherseits aus Grohrat Buckmann

Ingenieur Mallaun aus Zurzach , sowie Gemeindeamaun
Koblenz besteht , hate sowohl mit den maßgebenden

£ <mif " 1<f>en Behörden - als auch mit der badischen Regierung in^ »ruhe in dieser Woche eine Besprechung. Das Ergebnis ist,
zwischen Baden und der Schweiz die im

Wl .
1 lt>Cl9 ' - n des Brückenbauprojekts ausgesetzten VerHand-

Fin«,«. ' unverzüglich wieder aufgenommen werden . Die
' « ^ .^ ung der 700 000 bis 800 000 Marl betragenden Kosten ist^ Schweiz teilweise bereits durch Dekrete gesichert . Für Baden
. in voraussichtlich schon in den kommenden Staatsvoranschlag" Teilbetrag Angesetzt werden . Die Badische Wasser- und
H"an„ !!!„ "d' rert 'lon ist vom Finanzministerium mit der sofortigenvon Aenderungen an dem aus dem Jahre 1914

Projekt beauftragt worden . Mit der Ausführung der
Waldshut —Koblenz wird «in 100 Jahre alter Plan
Gleichzeitig wird eine sehr wichtige und loistungs-^^ rbindungsstrecke zwischen den Seitentälern des schweizeri-

■Sürirfi UTtb badischen Obevrheins und «ine Autostraße von" Nd Luzern über Waldshut —St . Blasien mach Freiburg

Forderung des landlichen Schulwesens .
sich ^

'" Preußische Landtag hat einen Unterausschuh eingesetzt , der
Kiii «, . Lrage besaht, was zur Förderung der landwirtschaftlichen
^ ndiil ^ schehen kann. Dieser Ausschuh wird sich auch mit dem
«etei* , Schulwesen beschäftigen. Bereits sind dazu Anträge ein-

worden. So wird u. a . die Zusammenfassung der oberen
bcr einklassigen und Halbtagsschulen in gröhere Schul-

die um die Leistungsfähigkeit zu steigern. Weiter wird
in dlung der Grundlagen der landwirtschaftlichen Erzeugung
^ ula »

" ° ^urwissen!schaftlichen Fächern gefordert , die Anlage von
» t,5 , ^attc n und freie Lernmittel . Es wäre zweckmähig , schreibt man

einmal in Baden das ländliche Schulwesen einer
toflett

ü " in 8 mit dem Ziele des so dringend nötigen Aushaus unter -
werden würde.

Turnhallenweihe in Bischweier.
x? ^^ weier, 24. Juli . Unter Teilnahme der Eauvereine fand

> Qr^sr,,k ? >uweihung der neuen Turnhalle statt . Dr . Fischer -
vT überbrachte die Grüße der Gauleitung Baden und über --

M Vorsitzenden Melcher den Kreisehrenbrief . Dann schritten
^ pfen ^ Einzelwettkampf und die Gauvereine zu den Wett -

tm orJ v; si UU 11 r ~ 1UU [ nui>men. i . oiegcr in oer sjoer -
r a ' er

'
- rc Wunsch -Forbach, in der Unterstufe Hermannund Karl Viech - Obertsroth . In den Vereins -

3? ^ Io IIp ti " s,e 0 ett : >n Klasse I Turnverein von 1849 Gernsbach.
Kersbach

Turnerbund Gaggenau und in Klasse III Turnverein

Verband Südwestdeutscher Industrieller .
Bezirksverein Karlsruhe .

Am Donnerstag fand im Gartensaal des städtischen Nestau-
rants „Tiergarten " zu Karlsruhe unter dem Vorsitz des 1 . Bezirks-
vereinsvorsitzenden, Kommerzienrat Senator Karl Moninger ,
die von Verbandsfirmen sehr zahlreich besuchte neunzehnte
ordentliche Mitgliederversammlung des Be -
zirksvereins Karlsruhe des Verbandes Süd -
westdeutscher Industrieller statt . An den Verhand¬
lungen nahm u . a . Regierungsrat Müller vom badischen Mini -
sterium des Innern teil .

Vor Eintritt in die Tagesordnung sprach der 2. stellvertretende
Vorsitzende des Bezirksvereins , Fabrikant Dr . Eugen Geiger -
Karlsruhs , Kommerzienrat Moninger zum 70. Geburtstage die
herzlichsten Glückwünsche des Bezirksvereins aus , anschiebend be-
kannt gebend , daß vom Verband Kommerzienrat Moninger in
dankbarer Anerkennung seiner Verdienste um Badens Industrie
und seiner jahrzehntelang .en erfolgreichen Mitarbeit im Verbände
zufolge einstimmigen Beschluß des Präsidiums die goldene Ehren -
medaille des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller verliehen
worden sei . Kommerzienrat Moninger dankte für die ihm
übermittelten Glückwünsche und Ehrungen mit herzlichen Worten .

Hierauf sprach das geschäftsführende Präsidialmitglied des Ver-
bandes Dr . Mieck - Mannheim über „W i r t f ch a f t s l a g e und
Exportförderung "

. Er schilderte einleitend ausführlich die
gegenwärtige Wirtschaftslage und wies anschließend auf den Verlust
der deutschen Kolonien hin . die zum Teil als die natürlichen Liefe-
ranten für die von feiner Wirtschaft benötigten Tropenrohstoffe in
Betracht kamen , weshalb Deutschlanddurch eine gesteigerte industrielle
Warenausfuhr die Mittel zur Bezahlung der Einfuhr der erforder-
lichen Rohstoffe und Lebensmittel schaffen müsse, abgesehen davon,
daß die durch den Dawes -Plan Deutschland auferlegten schweren
Lasten nur durch eine weitgehende Steigerung des deutschen Exportes
abgetragen werden könnten. Der Steigerung der deutschen Aussuhr
wirken aber die durch die Friedensverträge geschaffene Balkanisierung
Europas , die Bildung zahlreicher neuer Staaten und Währungen in
Europa , die zollpolitische Abschliehung der einzelnen Länder usw . ent-
gegen . Wie aber die Weltwirtschaft nur bei einem unbehinderten
Warenaustausch sämtlicher aufeinander angewiesener Volkswirtschaf-
ten der Erde reibungslos funktionieren könne , so könne auch das
Wirtschaftsleben des politisch balkanisierten Europa nur durch eine
weitgehende Handels- und wirtschaftspolitische Verständigung der
einzelnen Länder wirksam und nachhaltig gefördert werden. Der
Redner erörterte dann die Exportmöglichkeiten nach den einzelnen

überseeischen Ländern unter gleichzeitiger Betrachtung des zwischen
diesen Ländern und Deutschland z. Zt . bestehenden handelspolitischen
Verhältnisses , um hierauf die Frage eingehend zu untersuchen, ob es
ratsam sei , nur durch überseeische Importeure , die in Deutschland
ihre Einkäufe haben , bezw . durch Hamburger , Bremer usw . Expor-
teure , die in Uebersee ihre Vertreter oder direkten Abnehmer haben,
mittelbar zu exportieren , oder ob und in welchen Fällen es sich
empfehle, direkt auszuführen , also direkt an geeignete eigene über-
seeische Vertreter , Handelshäuser usw . zu liefern . Er schilderte auch
die heutige Wirtschaftslage verschiedener überseeischer Länder und
gab Winke für die daraus sich gegenwärtig ergebenden Exportmög-
iichkeiten . Anschließend behandelte er die bei der Exportstelle des
Verbandes Südwestdeutscher Industrieller z . Zt . in Durchführung be-
griffenen Ausfuhrförderungsmittel .

Anschließend hieran hielt Rechtsanwalt Dr . Homburger -
Karlsruhe einen Vortrag über „ Die Entwicklung des
Patentschutzes und des sonstigen gewerblichen
Rechtsschutzes ." Der Vortragende schildert« die verschie -
denen Richtungen , die in der Frage dsr Ermittlung des Schutz -
umfangs des Patents im Verletzungsprozeß miteinander kämpfen;
er wies aus d>ie Rechtssprechung des Reichsgerichts von 1910 bis
1925 hin , und die seither fühlbare Aenderung , di« den Prozeßrich-
ter wieder mehr in der einschränkenden uuld ausdehnenden Aus -
legung an die Vorgänge bei der Patenterteilung bindet , so daß im
V,? rletzungsprozeß nicht nochmals ein förmliches Prüfungsver -
fahren erfolgt Im Anschluß daran wurde u . a . die Behandlung
der P 'onierpatente , der sogenannten Scheinpatente usw. erörtert .
Der nächste Teil des Vortrages befaßte sich mit dem jetzt sehr akuten
und für die Industrie wichtigen Problem , ob und in welchem Um-
fang der Nachbau patentfreier Maschinen zulässig und
gestattet ist. Im letzten Teil des Vortrages legte der Redner an
Hand zahlreicher Beispiele dar , wie die Rechtsprechung der obersten
Gerichte den Grundsatz entwickelt und festhält, daß jedes formale
Recht nur innerhalb der Grenzen ausgeübt werden darf , die das
Recht höherer Ordnung gibt , wie besonders auch das formal be-

gründete Recht (speziell auch das Warenzeichenrecht) nicht zur Ver-
letzung materiellen Rechts dienen darf . Der Schutz , den das
Reichsgericht den Schlagworten usw. in weitestem Rahmen ver-
leiht , die durch die Tätigkeit des Verwenders Verkehrsgeltung er-
langt haben , die allmähliche Einbürgerung der Firmenmarke
wurden besonders hervorgehoben . Zum Schluß wurden vom
Redner Bedeutung , Zulässigkeit und Funktion der Vorrats zeichen,
Vorratswaren und Defenstvzeichen an Hand von Beispielen erläutert .

An die einzelnen Vorträge schloß sich eine ausführliche Aus -
spräche an .

Von zwei Kraslwagen zerdrückt.
+ Siickingen , 26. Juli . Am Montag nachmittag ereignete sich

hier ein folgenschwerer Autozusammcnstoß. Der Lieferwagen des
Metzgcrŝ K a i f e r aus Rickenbach , auf dem der 25 jährige Maschinen-
schlosser Fridolin Vögtle von Luttingen auf dem linken Trittbrett
stand, stieß beim Einbiegen in die Bergseestrahe mit einem Lastkraft-
wagen des Bilgerbräus aus Gottmadingen zusammen. Der junge
Mann wurde zwischen die beiden Kraftwagen eingeklemmt und konnte
erst befreit werden, als die beiden Wagen auseinander gebracht
waren . Er hatte so schwere Verletzungen erlitten , dah er auf dem
Transport ins Krankenhaus starb.

) ! ( Durlach, 26 . Juli . (Feuerwehriibuug .) Die Freiwillige
Feuerwehr hielt unter Leitung der Führer Oberkommandant Bull
und Kommandant Krieger eine gutgelungene Uebung am Stadl .
Gutshof in der neuen Weingartener Straße ab. Der Uebung wohn-
ten ferner Bürgermeister Ritzert , Landtagsabg . Zöller -Durlach
Direktor H i l l e r , Stadtbaurat Schneider sowie die beiden Kom -
Mandanten der Gritzner Wehr an . Die Mannschaften wurden mit
Lastautos und den nötigen Gerätschaften an den angenommenen
Brandherd befördert , da der Gutshof etwas entfernt von dem
Weichbild Durlachs liegt . Am vorne gelegenen Stall - und Maga -
zinsgebäude wurden 2 Schlauchlinien angelegt , an der Hinterfront
ebenfalls zwei , die durch die Motorspritze gespeist wurden . Man
nahm an , daß das Feuer sich dem gegenüberliegenden Magazin mit -
teilt , das Stroh und Heu ohne Außendeckung enthielt . Auch hier
wurden 2 Schlauchlinien gelegt, die ebenfalls durch die Motorspritzemit Wasser versehen wurden . Am Hintergebäude des Magazinswurden 3 Schlauchlinien gelegt, doch erwies sich der Wasserdruck zu
schwach . Der Zweck der Uebung war vornehmlich, die Wasserverhält-
nisse zu prüfen , und diese waren nicht schlecht , trotzdem alles Wasser
gesaugt werden muhte. Obwohl der Gutshof ziemlich abgelegen ist ,
wohnte doch ein zahlreiches Publikum der Uebung an . Die Polizei
sorgte für genügende Absperrung . An diese Uebung schloß sich ein
Bankett im „Pflug "

, woselbst die Feuerwehrkapelle den musikalischenTeil übernommen hatte .

30 Jahre zahnärzlliche Klinik Keidelberg.
= Heidelberg , 25. Juli . Aus Anlaß des 30 jährigen Be-

stehen? der zahnärztlichen Klinik sand am Samstag vormittag im
Hörsaal der Hautklinik eine Festsitzung statt . Der Direktor der
Klinik , Professor K . B l e s s i n g gab einen Ueberblick über den
Werdegang der zahnärztlichen Wissenschast während der letzten 30
Jahre , ihre Stellung zu anderen Wissenschaften und wies auf ge -
wisse Reformbedürstigkeiten des zahnärztlichen Instituts hin . Die
zahnärzMche Klinik wurde- vor 30 Jahren durch Professor Jung
eröffn.et . Dringend nötig fei ein Ausbau des zahnärztlichen In «
stttuts und besonders ein solcher des räumlich sehr beschränkten
Hörsaales . In der Frage Zahnarzt und Zahntechniker müsse die
Wissenschaft das letzte , eutscheidende Wort sprechen . Ein>? n beson -
deren Stand der Zahntechniker dürfe es in Zukunft nicht mehr
geben, d . h . jedem Technrta : müsse d.°r Weg zum Zahnarzt durch
Ablegung entsprechender Prüfungen offen stehen . Minister Dr .
Schmitt übermittelte die Grüße der badischen Regierung . Die
Regierung werde der Universität gegenüber ihre Pflicht auch wei-
terhin erfüllen , wenn der Fiiianzntinister hier auch die gegebenen
Grenzen erkennen und sich in finanzieller Hinsicht an das zuständige
R.eichsamt wenden müsse . Es folgte noch eine Reihe weiterer An-
sprachen .

— Mannheim , 26. Juli . (Beim Spielen ertrunken .) Gestern
abend gegen 8 Uhr ist ein 13 Jahre alter Schüler aus der Innenstadt
unterhalb der Friedrichsbrücke beim Spielen aus einem Nachen in
den Neckar gefallen und ertrunken^ Die Leiche konnte noch nicht
geborgen werden.

seh . Hockenheim, 25. Juli . (Ehrengabe . ) Dem Ehepaar Melchior
Dorn hier , das am 8 . Mai d . I . seine goldene Hochzeit begehen
konnte, wurde durch Bürgermeisterstellvertreter Klee jetzt Nachtrag -
lich ein Glückwunschschreiben des Staatspräsidenten samt einer Ehren -
gcibe im Betrag von 50 Mark überreicht. ,

— Heidelberg, 25 . Juli . ( Goldene Hochzeit.) Die Privatleute
Basnizki konnten das Fest der goldenen Hochzeit begehen. Aus
d esem Anlah gingen dem Jubelpaar zahlreiche Glückwünsche und
Ehrengeschenke ( u . a . vom Staatspräsidenten ) zu.

iq, was ein
Die meifien wifleri es, aber Sie folten es auch erfahren ,
lefi bezeichnet - man ein (Sxperimenf in der T$cgabungsunbzrt
fuchung , mit defjen flilfe man herausbekommt , objemand
fclbßändig und logtfch denkt oder nicht . 7m heutigen .
fcfiweren Jiampf ums © afein hat felbßdndtges denken -*
etwas ungeheuer (Shtfcheidendes . €s find z . B . ■vierIVorter -'
gegeben , und die Aufgabe iß nun , fie in einen zwingend
logtfehen 'Zufammenhang <zu bringen , fodaß ein klarer
und abfolut richtiaer Sa £ entgeht ? *50er ■vorlieq .ende '

JeJt'
heißt alfo :
'Zigaretten- (JrciUng -Auslefe -^ aweL
Und nun heißt es, den Jtopf in Bewegung ßtyin und die —
Stirn in X) enUerfalten zu ziehen , um daraus den einzig -
richtigen Sah ; zu bilden . cDie -ßoßmg iß in diefem Jatle .
gar nicht fo fchvrterig , denn der ẑwingend logijche iSa £̂ ~
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D/e von dar QreilingA --Q- hergeßellten,beruhmten Marken

wcißn die große Seltenheit auf , in bezug auf Qualität wirklich ihrem Warnen zu entfprechens *
Juc dicfvijchcrhaltunaf. diefec aromatißhen/rfißhuncjen bürejen dazu ihre elegcurtens
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Aus der Landeshauplsiadl .
Ka rlsruhe , den 27 . Juli .

Besichtigung der Karlsruher Polizei.
Am Montag mittag fand durch den Ministerdes Innern

auf dem Hof der Polizeiunterkunft (Moltkestraße ) eine Be »
sichtigungder KarlsruherPolizei statt , zu der sich « ach
Ministerialdirektor Föhren dach und die zuständigen Referenten
des Ministeriums des Innern eingefunden hatten . Durch die Be -
sichtigung sollte die Polizeidirektor Hauher unterstehende Karls -
ruher Polizei auf ihre Verwendbarkeit für besondere Aufgaden des
Sicherheit - - und Ordnungsdienstes nachgeprüft werden . Dem gleichen
Zwecke dienten einige sich anschließende N e b u n g e n . die ebenfalls
erkennen liegen , daß die Karlsruher Polizei , technisch gut abgerüstet ,
bestrebt ist, allen polizeilichen Anforderungen zu genügen .

Zum Schlüsse der sehr eingehenden Besichtigung richtet -- Minister
R e m m e l e eine kurze Ansprache an die Beamten , in der er auf
die besonderen Aufgaben der Polizei im Staat hinwies . Die Polizei
dürfe nicht ein Fremdkörper im Staat sein , sie müsse sich jederzeit
als ein Glied von Volk und Staat , als ein Organ , dem der Schutz
und die Sicherheit der Allgemeinheit anvertraut sind , fühlen . Die
Polizei müsse in ihrer Ausbildung auf einen Stand gebracht werden ,
der hohen neuzeitlichen Anforderungen entspreche ! er habe den Ein -
druck gewonnen , daß man auf dem richtigen Wege zu diesem Ziele sei.

Reisen in SLdtirol.
Man schreibt uns :
Der Alpenverein ermuntert neuerdings seine Mitglieder und die

Oeffentlichkeit in wiederholten Aufrufen , nach Südtirol zu reisen .
Auch andere Stellen treiben eifrige Propaganda : Die italienischen
Verkehrsbehörden laden in fleißiger Werbung Deutsche zum Besuche
des uns lieb gewordenen Landes ein . für Erholungsreisen wurden
unter gewissen Voraussetzungen die Visumgebllbren herabgesetzt , die
Landesämter verteilen Verzeichnisse der vom Club Alpino Jtaliano
„ übernommenen " ehemaligen Alpenvereinshütten und fordern zu
deren Besuch auf . Die Propaganda wirkt und die Züge nach dem
Süden sind gut besetzt trotz des ungünstiger gewordenen Valutastan -
des , und fast sieht es aus . als ergösse sich wieder wie einst der große
deutsche Reisestrom in das unseren Herzen so nahestehende schöne Süd -
land , das ia wirtschaftlich in erster Linie auf deutschen Besuch an -
gewiesen ist. Drum immerzu : Auf nach Südtirol ! Aber eine ernste
Warnung ist am Platz : Man enthalte sich aller politischen Ge-
spräche , jeder Kritik an Personen , Maßnahmen , Verhältnissen —
auch „unter vier Augen " ! In Südtirol haben alle Wände Ohren
und es sind mehr Spitzel im Land als Einheimische ! jeder Zugschaff -
ner , ja fast jeder Beamte , jeder Wirt wird bespitzelt . Diese ängstliche
lleberwachungspolitik geht nun neuerdings so weit , daß die alpinen
Schutzhäuser mit Angehörigen der faschistischen Miliz belegt wurden ,die die Aufgabe haben , nicht nur die meist deutschstümmigen Hütten¬
pächter (vielfach frühere Bergführer des Alpenvereins ) zu kontrollie -
ren , sondern vor allem die auf den Hütten verkehrenden deutschen
Fremden scharf zu überwachen . Man sei darum überall und immer
auf der Hut und bringe durch unangebrachte Sympathiekundgebungen
auch nicht die deutscygesinnten Einheimischen in Gefahr , abgesehen
davon , daß man — einmal verdächtigt — im Handumdrehen ver¬
haftet . eingesperrt oder zum mindesten abgeschoben wird . Das Tragen
des Alpenoereins -Abzeichens (Edelweiß ) wird widerraten . Man be-
achte auch das sehr scharf gehandhabte Photographierverbot in der
militarisierten Grenzzone und hüte sich vor unerlaubten Erenzüber -
schreitungen , selbst wenn man ordnungsmäßig mit Paß und Visum
versehen zu sein glaubt . Die Grenze darf n u r an den bekannten
Haupteinreisestellen passiert werden . Trotzalledem aber : Man kann
unter Beachtung dieser Vorsichtsgebote ruhig nach Südtirol . in die
Kurorte , in die Dolomiten reisen . Die deutschen Südtiroler
wünschen und brauchen die deutschen Gäste !

#
— Hindenburg -Wohlfahrtsbriefmarke . Die Deutsche Reichspost

wird in Ausführung eines Beschlusses der Reichsregierung zum 80.
Geburtstag des Herrn Reichspräsidenten eine Hindenburgbrief -
marke herausgegeben . Es werden 4 Markenwerte zu 8 , 15 , 25 und
50 Rpf . hergestellt, ' ferner ist die Ausgabe einer Postkarte mit ein -
gedruckter Marke zu 8 Rpf . in besonderer Ausstattung geplant . Alle
diese Marken und die Postkarte werden zum doppelten Preise des
Nennwertes für einen beschränkten Zeitraum — etwa von Mitte
September ab — verkauft werden . Es wird nur eine beschränkte
Auflag « gedruckt . Nach Ablauf der auf mehrere Monate zu be-
inessenden Laufzeit werden etwaige Restbestände zurückgezogenwerden .

Fackelzug des Badischen StaatstechnikumS . Die Studierenden
des Badischen Staatstechnikums veranstalten heute , Mittwoch ,den 27. Juli , zur Ehrung des in Ruhestand tretenden Vorstandesder Abteilung Maschinenbau , Herrn Professor Heitler , einen
Fackelzug . Der Fackel ziig wird , durch eine Abteilung der Feuer -
tvehrkapell « begleitet , nach Einbruch der Dunkelheit seinen Weg
vom Staalstechnitum aus über die Westendstraße , Mühlbuvger
Tor , Kaiser - und Karlstraße nach der Wohnung des Herrn Pro -
ifessors Hetfler , Klauprechistraß, ? 33 , nehmen .

( !) Ferienlolonistcn . Am Dienstag vormittag 9 .51 Uhr , ver¬
ließ in Transport Kinder , vorwiegend aus dem ehemaligen
Amtsbezirk Durlach (Weingarten , Jöhlmgen usw .) , Knaben und
Mädchen , den heimatlichen Herd , um nach dem W a l d h o f bei
Lahr zu reisen , woselbst sie einen sechswöchigen Erholungsaufent -
halt nehmsni .

Bergwacht Schwarzwald . (Sanitätsübung .) Die Arbeits -
gemeinfchaft Karlsruhe der Vergwacht Schwarzwald hielt am Sona -
tag , den 24. Juli , im Gebiet des Eichelbergs bei Walprechtsweiereine größere Sanitätsübung ab . Der Hebung lag die
Annahme zugrunde , daß durch Bergrutsch , Steinschlag . Absturz , Hitz-
und Blitzschlag , Erfrieren usw . eine Reihe schwerer Verunglückungen
herbeigeführt worden seien , die erste Hilfe an Ort und Stelle und
Abtransport mit behelfsmäßigen Mitteln (Tragbahren aus Baum -
zweigen , Zelttüchertt usw .) erforderlich machten . Die llebung ver -
lief programmäßig und ohne Unfall . Damit verknüpft war eine
llebung im Gebrauch des alpinen Notsignals . Den Hebungen wohn -
ten auch die Bergwachtfanitäter des Murgtals bei .

A Wer kennt die Tote ? Die Personalien der unbekannten
weiblichen Leiche , welche am Dienstag früh im Stichkanal des
hiesigen Meinhafens gelandet wurde , können bis jetzt noch nicht
ermittelt werde » . We Tote ist 18- 20 Jahre alt , 1,65 Meter groß ,
kräftig , dunkelblonde Haare , volles Gesicht , vollständige Zähne , rot -
braunes Kleid aus Waschkrepp , hellblauer Trikotunterrock , weißes
Achselschlußheind mit Monogramm : E . G ., beigefarbene Strümps « ,»schwarze Lackhalbschuhe . In den Schuhen »befindet sich als Ein¬
lage ein Teil einer Psorzheimer Zeitung vom Februar d . I .
Sachdienliche Mitteilungen erbittet mündlich oder schriftlich die
Nachrichtenstelle für Vermiete und unbekannte Tote beim Landes -
Polizeiamt hier . Karl -Friedrich -Straße 15.

[ Voranzeigen der Veranstalter.
— Wiener Overette im Konzerthans . „ Gräfin Sinti » «" kommtbeute zum vorletzten Male zur Aiifsübrung . Morgen geht die „Zirkus -

Prinzessin " mit Loa Bauer und Willi Wahle In Szene .x Kassee Bauer . Aus das heutige Mittwochkonzert der verstärkten
Kaoelle sei hingewiesen . Kavellmeister Dolezel wird zwei seiner beliebtenColt : Air von Goldmark und Zigeunertanz von NacheZ »um Vortrag
bringen . (Siehe die Anzeige ) .

□ Konzert im Friedriibsliofgarten . Wie aus dem Anzeigeteil erficht -
ließ , konzertiert beute Mittwoch abend 8 Uhr die Harmonie -
Kapelle unter persönlicher Leitung des Herrn Hugo Rudolph im
Friedrichshofgartn . Das Konzert ist der heiteren Overette gewidmet . Die
beliebtesten Operetten alter und neuer Komponisten werden in nbwechs -
Inngsreicher Folge für gute Unterhaltung sorgen . Der vollständig neu
bergerichtete Garten , trägt für diese » Abend besonders reichen Lampion -
schmuck. Der Eintritt ist srei .

Karlsruher Bezirksratssitzung .
Die am Dienstag vormittag von Polizeidirektor H außer er -

öffnete und geleitete Sitzung sollte sich zunächst mit zwei verwal -
trurgsgerichtlichen Sachen befassen , die aber von der Tagesordnung
abgesetzt wurden .

An Verwaltungssachen lagen eine Reihe Konzefsions -
g e s 11 ch e vor und zwar : Än Gesuch des Wilhelm G u n k e l um Er -
laubnis zum Betrieb der Wirtschaft zur „Blume "

, Zirkel 28, hier ,
ferner ein Gesuch des Heinrich Rund für die Wirtschaft im Hanse
Karl -Wilhelmstr . 50 („Burghof ") , des Rudolf Iourdan für die
Wirtschaft zum „Weißen Bären "

, Breitestr . 30 , im Stadtteil Beiert¬
heim , des Otto L i ch t e r für die Wirtschaft zum „Prinzen Berthold "
Hardtstr . 123, hier , des Otto Boll für den Betrieb eines Kaffees
mit Ausschank alkoholfreier Getränke im Hause Bahnhofstr . 15 in
Weingarten , endlich dasjenige des Bäckers Matz in Bulach zum
Betrieb eines Kaffees daselbst . Diese Gesuche fanden die G e n e h-
m i g u n g des Bezirksrats .

Gesuche um Verleihung der Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen hatten eingereicht : Bäckermeister und Konditor Karl
Wilser . Wilhelmstr . 17 , hier (für Lehrlinge im Konditoreihand '
werk ) , Tapezier Georg Peterhans , Kaiseralle 145, Bäcker Wilh .
Denner in Durlach , ebenso die Damenschneiderin Hedwig Voigt .
Sofienstr . 134 , hier . Auch diese Gesuche erhielten die Z u st i n > -
in u Ii g des Kollegiums .

Der . Erlassuirg einer bezirkspolizeilichen Vorschrift über die
Sperrung des ehemaligen Kreisweges Nr . 38 (Wöschbach—
Wössingen ) wurde zugestimmt, ' ebenso dem Gesuch des Emil
Kohm zur Errichtung einer Kraftfutterfabrik nebst Knochenlage -
rung im Hinterhaus des Anweiens Nuitsstr . 20 hier . Weiter wur¬
den begutachtend erledigt die Vauplatzumlegung im Gebiet südlich
und südöstlich des Karlsplatzes in Karlsruhe , die Festsetzung der
Laufluchten westlich der Durmersheimerstraße zwischen der Garten -
stadt Grünwinkel und der Hardtstraße , ebenso die Baufluchtenfest -
setzung des Geländes östlich der Haupt - und Friedenstraße zwischen
Schiedweg und Bergstraße im Stadtteil Aue .

Die geplante Wasserversorgung der Gemeinde Eggen st ein
wurde nach den vorgelegten Plänen genehmigt . In nichtössent -
licher Sitzung wurde einigen Gemeindebeschlüssen die erforderliche
Genehmigung erteilt .

Kellfieber.
Im Winde wogen weite Kornfelder wie ein wildbewegtej

Meer . Der Blütenstaub wird von Aehre zu Aehre getragen , um
befruchtend das Korn zu zeugen , das die langen Halme sich in
wenigen Wochen unter der schweren Last neigen lassen wird . Es
ist die Zeit des Werdens , die uns aus den reichen Segen naher
Ernte hoffen läßt . In den Wiesen ist das Gras mächtig empor ge-
schössen - Das Wetzen der Senq

'en klingt zu den Blumentindern hin -
über und hier und da zischt bereits der ĥarfe Stahl durch jaftvolle
Halme . Die Sonne dörrt ihnen das Lebensblut aus , aber auch ver -
trocknet erfüllen sie die Lust mit würzigem Hauch .

Wir lieben alle diese Tage . Trotzdem bedeuten sie für manchen
eine Gefahr , wenn es auch nicht gleich ans Leben geht . Derselbe
Wind , der in einer Stunde mehr Stempel befruchtet , als es ein
Milliardenheer von Insekten in Tagen vollbringen könnte , trägt
auch uns den Blütenstaub zu . Nur äußert sich bei uns die Befruch -
tung in wenig angenehmer Weise . Vielen ist es schon so gegangen ,
daß sie nach einem Gang durch Wiesen und Getreidefelder eine
eigenartige Mattigkeit befiel . Dazu stellt sich noch ein kleiner
Schnupfen , ein unangenehmer Katarrh ein und nicht selten Zwingt
Fieber den Betreffenden ins Bett . Es ist eine eigenartige Saison -
irankheit , vor der sich viele Menschen um die Sommersonnenwende
herum fürchten : „Das Heufieber "

. Durch den Reiz , den die Blüten -
pollen des Getreides und mancher Grasarten auf die ^Schleimhäute
ausüben , werden diese zu erhöhter Tätigkeit veranlaßt . Das an
sich gefahrlose Heufieber beginnt gewöhnlich mit einer katarrha¬
lischen Bindehautentzündung , starkem Tränen der Augen . Naien -
schleimhautentzündung , um nach einem Rachen - und Bronchial -
katarrh wieder auKzuklingen . Wegen der asthmatischen Beschwerden
die in schweren Fällen in Erscheinung treten , hat die Krankheit
auch die Bezeichnung .Heuasthma " erhalten .

Völlige Klarheit über da ? Wesen der Krankheit hat die Wissen¬
schaft noch nicht gefunden . Man sucht die Ursache in Bakterien
und Schmarotzern , die den Blütenpollen anhaften , glaubt aber
auch , wie verschiedene Versuche bewiesen haben , sie in der durch
Kalkarmut bedingten Wideritandolosigkeit des Körpers entdeckt zu
haben . Auffallend ist ja auch , daß dieselben Personen immer wie -
der vom Heufieber befallen werden .

Sonnenbrand .
Die Sonne scheint sich auf ihre Pflichten besonnen zu haben

und viele eilen ins Freie , um die herrliche Natur zu genießen und
sich im strahlenden Sonnenschein zu baden . Hierbei tritt nicht selten
eine Erscheinung ein , die recht unangenehme und heftige Beschwerden
machen kann : der Sonnenbrand . Bekanntlich bräunt sich die Haut ,
wenn sie längere Zeit der Sonne ausgesetzt ist, in harmloser Weise
und wird , wie man gewöhnlich mit gewissem Stolz sagt „sonnen -
verbrannt "

. Bei Menschen , die viel im Freien zu tun haben , zeigt
[ich diese Bräune als Beruserscheinung . Merkwürdig sticht deshalb
der Landwirt von den Städtern ab . Aber nicht jeder Mensch wird
in gleichem Maße braun . Die Stellen des Körpers , die zunächst be-
fallen werden , sind Gesicht, Nacken und Hände . Die Grenze zur
nichtverbvannten Haut ist gewöhnlich eine scharfe Linie , die durch die
Kopfbedeckung , den Kragen , die Aermel bezeichnet wird .

Gewöhnlich pflegt diese Wirkung der Sonnenstrahlen ohne er -
hebliche Reaktion vor sich zu gehen Eine beginnende Entzündung
fehlt oder ist kaum merllich , nur hier und da tritt ein gewisses Ge-
fühl der Spannung zutage und es folgt eine mehr oder weniger
starke Abschuppung der Haut . Es kommen aber auch anstelle dieser
allmählichen Einwirkung der Sonnenstrahlen Erscheinungen vor ,
die direkt als Verbrennungen bezeichnet werden müssen . Vor allem
betreffen die Personen , die nicht gewohnt sind , in der brennenden
Lonne zu verweilen , oder die Wirkung äußert sich an Körperteilen
die sonst der freien Luft oder den Sonnenstrahlen nicht unmittelbar
ausgesetzt sind . Zuerst zeigt sich eine erhebliche Rötung der Haut ,
im Lause der weiteren Einwirkung kommt es zu Schwellungen und
zur Abdeckung kleiner Oberhauptpartien in Form zahlreicher Vläs -
chen . Es tritt eine nicht unerhebliche Störung des Allgemeinbesin -
dens durchs Unbehagen , Kopfschmerz , Fieber . Schlaflosigkeit hinzu ,
letztere verursacht durch die starken Schmerzen . Ein höherer Grad
der Verbrennung pflegt meistens nicht einzutreten . Es folgt vielmehr
ein Stadium , in dem die Entzündungserscheinungen zurückgehen
und eine starke Abhäutung eintritt , die zuweilen so intensiv sein kann ,
daß ganze große Fetzen von Haut abgezogen werden können - Ist der
Heilunigsprozeß beendet , so erträgt gewöhnlich die Haut eine neue
Bestrahlung ohne Reaktion , jedoch kann auch eine Wiederholung
stattfinden . Als Schutz gegen den Sonnenbrand kann man indiffe -
rente Decksalben benutzen , gegen die Verbrennung selbst empfiehlt
sich ein Einpudern der verbrannten Stellen mit Talkum .

Da besonders die zarte Haut der Kinder dem Sonnenbrand
sebr leicht verfällt , sei man etwas vorsichtig mit der Kleidung uod
lasse nicht zu große Stellen des Körpers ungeschützt. Die heftigen
Störungen de? Allgemeinbefindens machen sich bei Kindern in be-
sonderem Maße geltend und sind , trotz ihrer scheinbaren Harm -
losigkeit in jedem Fall besser zu vermeiden .

: : Der Fukiballoerei » Darlnnden beseht am Sonntag , den ZIJuli , und Montag , den 1. August , sei» 15jährige ? Stiftungsfest . per -blinden mit Platzweibe . Aus diesem Anlast wird der festgebende Vereinkeine Mühe und Kosten scheuen , um das ftfft würdig zu begehen . Näheresüber die Veranstaltung wird in dene nächsten Tagen in dieser Zeitungerscheinen .

Ausruft aus den Ttündesbi
'
ickern Karlsruhe .

Sterbefälle . 25. Juli : Anna Bruder Ehefrau von Albert BruderHausmeister . 52 f*ofire ; Emil Auerbach . Oberlehrer a . D .. Witwer 80fliihuc ; 26. Juli : Elisabeth « Eawein , Witwe von Johannes Eawein , Haus -
meister , 74 Jahre : Johanna Schade , ohne Berus , ledig , 81 Jahre

Vorspiele Karlsruher Musikschulen .
Bad . Konservatorium — Deutscher Mufikeroerband .

Als glänzenden Abschluß der diesjährigen PrüfungskonzerU
bot das Bad . Konservatorium für Musik eine konzert-
mäßige Aufführung des Mozart '

schen Titus , die den kleinen Saa >
der Festhalle bis auf den letzten Platz füllte . Die beiden GeisangS'
Hassen Staudigl und Junker teilten sich in die beiden Ali «
und bewiesen , von einer einzigen Ausnahme abgesehen , Leistungen ,
die auf einer äußerst respektabeln Höhe standen . Die einzelne »
Mitwirkenden sind alle schon in den verschiedenen Prüfungskoi »
zerten des Konservatoriums aufgetreten und zeigten sich auchder Durchführung dieser schwierigeren Aufgabe allen Anfofderungen
durchaus gewachsen . Man geht nicht fehl , wenn man besonders
Hilde Paulus , Anna Elgg und Paula Köbele eine erfolg
verheißende Laufbahn voraussagt . Als Dirigenten teilten sich die
Herren Willy Heidlauf , Fritz Kölble und Fritz Her man »
mit anerkennungwertem Geschick in Ouvertüre und die einzelne »
Akte . In besonderem Maße darf auch die Theaterchorge '
s a n g s ch u l e des Bad . Konservatoriums erwähnt werden , die
durch die Schulung des Herrn Dr . Hermann Junker seit dem
letzten Jahre offensichtliche Fortschritt « gemacht hat . Der Chor sangmit bemerkenswerter Frische und Prägnanz .

Dem „Titus " ging eine Aufführung des Mozartlfcheii Es -Dui
Klavierkonzertes mit Orchester voraus . Am Flügel sai!
tfil . Grete ! Lott und interpretierte das kostbare Wert mit seine!»
tiefelegischen Mittelsatz außerordentlich intelligent und zart -
empfindend . Artur Münzer dirigierte das aus Mitgliedern de»
Bad . Landestheaters bestehende Orchester mit großer Sicherheit .
Die Vorspiele des Badischen Konservatoriums haben damit ihre »
Abschluß gefunden , sie bezeugten im einzelnen , wie im Ganze »,
daß diese Musikschule unter der Leitung von Direktor FraniPhilipp einen bedeutenden Aufschwung genommen hat . Ei «
herzliches Dankeswort gebührt auch den arbeitsfreudigen Lehrkräfte »-

Der deutsche Musikerverband (Gruppe 4 : Musiklehrerlhatte über Sonntag zu zwei Vorspielen eingeladen , die mit über 4'J
Darbietungen einen sehr erfreulichen Einblick gaben in die ernsteund solide Tätigkeit der einzelnen Lehrkräfte . Der gut besetzteSaal des Ho Eitzes am alten Bahnhof bezeugte dazu das rege Intel '
eise einer großen Hörerschaft , die , von vornherein den Darbietung - »
gegenüber sympathisch eingestellt , allen Auftretenden in gleich W ,licher Weise Beifall spendeten - Und diese Anerkennungen sind Dan '
an die Lehrer und Lehrerinnen , aber auch A n s p o r n an die Schills -
Das Nachmittag skonzert gehörte fast durchweg der Iugen »
in Anfangs - und Btittelklassen . Es erübrigt sich, nach dem schöne»
Gesamteindruck , auf einzelne Interpretationen einzugehen - Do»>
nennen wir gerne die '̂ iamen : Ruth Böhringer , Hedy Pols « '
Marianne Beuschel , Ruth Krüger , Elftiede Schneider . Martha
Figlethaler , Maria Rüdinger , Elfriede Weiß , Gerda Schneider , Der
told Pfaff und Marianne Rebstein . Dazwischen lagen zur angenmmen Abwechslung Gssangsvorträg « : Frau Merkel - WohlweN °
mit Liedern von Franz Schubert , die Damen G n i r ß und S t r o V e 1
Zeigten mit ihren Darbietungen , daß sie von Natur aus stimmt
begabt sind und auch ein « gute Schulung durchlaufen -

Das Abendkonzert brachte zur Hauptsache Darbietung ^der Mittel - und Oberklassen , wirkte aber im Gesamtverlauf dur ^
die häufigen Verschiebungen , Umstellungen und Einhebungen lew '
unruhig . Doch wird sich dieser Umstand leicht ausheben lassen , invc»'
die Schüler sich an die Ausstellung des Programms in präziser Ar>
halten . Frische , volkstümliche Tänze für Klavier zu vier Hände »
gespielt voN Frau Dr . Staat und Edith Wörner , standen am Ei » '

gang . Weiterhin hörte man Klaviervorträge von Erich Soinincr ,
Linne !« Suckfüll , Lotte und Wolfgang Vollmair , Gertrud Benzins '
Binchen Grassert Hermann Vögele , Charlotte Süll und StephansStöhr . Das sind , wie die Violinvorträge von Charlotte Saarbach ^und Irma Hofer , durchweg glückliche, technisch sehr fleißig verbeißtete Darbietungen . Auch einige Liedersängerinnen erfreuten an
sem Abend : die Mezzo -Sopranistin Elisabeth Dornet mit Lieder '
von Johannes Brahms , Dora M esferschm idt mit Liedern
Cornelius , Franz und Weingartner und Waldraute Seide » '
sticker mit Liederw von Schubert und S . Leußler mit
von Brahms : dazu kamen Arien von Pueeini und Kreutzer von
Braun und Ammanda Knurr . Außerhalb der Bortrao .sw ' ^ .hört man die technisch geschulte Geigerin E . Beck mit der FrühlingsSonate von Beetboven und einige Lieder von Gustav Lüttaers
G . Siegel - Auch hier gab es in reicher Weise Beifall , in den I1"'
Solisten , Begleiter und Lohrer teilen durften . h.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehnn ^ "

usw. der planmäßigen Beamten .
Zm Bereiche des Landessinanzamts Karlsruhe .

Bersebt : L'
berstcuexinsvektor Walter von Tauberbischossheiin >' v

Karlsruhe <KA . Land ) : Stcuerinsoektor Ivos von Karlsruhe
Viinft ) ait das KA . » arlsruhe -Stadt <1. «. ) : Obersteuersekretär ff " ®, ,
vou Iserlohn <LFA . -Bezirk Münster ) nach Durlach ll . 6. ) ; Steuers «
tär Avfel von Pforzheim «FA . Stadt ) nach Stockach l2 . S. ) : Ste » ^
bctricbLafsistent Hein » von Emmendingen nach Freibnrg ( ftA . St0 ^.
( 16 . 5. ) ; Stcucrwachtmeistcr Schmidt von Brcisach nach Bühl (30- ^
Regierungsrat Herrmann von Basel nach Mannheim ( 2 . 5 . ) ;
Oberzoilinsvektoren Fischer von Bretten nach Kehl , G ö b i n g e r
Kehl nach Mannheim ( 1. 4. ) : die Zollinsvektoren Lehmann von
gen nach Achern <6. 4 ) , Bell von Konstanz nach Donaueschingen <2-
Kaiser von Donaueschingcn nach Waldshut ( 4 . 4. ) , Link von j» ach Bretten ( 12 . 4 . ) . Schwanz von Kavvel nach Emmendingen (3l>- ^Sauer von Brcisach nach Heidelberg (2. 5.), Bosch von HeideU '
nach Breisach (8 . 5 .) , Häufeltet von Hornberg nach Karlsruhe (*•
die Oberzollsekretäre Heller von Singen nach Schafsbausen <2- ! ,
Griewald von Donaueschingen nach Heidelberg (26. 8. ) , B t ch n>c

^ler von Baden nach Konstanz (1 . 4 . ) , Schröder von Konstanz J
t

Karlsruhe ( 1 . 4 . ) , Bogt von Lahr nach Kavvel (2. 5. ) , B e atbal 1
jvon Kehl nach Lksenbura , L i t t e r st von Lffenburg nach Kehl (2-

H a u ck von Lahr nach Basel (4. F. ) , Stritt von Basel nach Lahr '
c

Hemer von Hamburg nach Mannheim (14. 3 . ) : die Zollsekrei .
CLrist von Lörrach nach Ossenbnrg , S t e r k von Basel nach ~
räch (2 . 5 . ) ; die Zollassistenten Fiedler , Paul , von Börding nack ^
ftett ( 1. 4 . ) , Kaiser von Waldshnt nach Meersburg ( 15. 4 . ) , & c l
I c r , Wilhelm , von Niederschopfheim nach Sinsheim (25. 4.1. 3 » ® "

0itvon Karlsruhe nach Schlatt a . R . (1 . 4 . ) , Schwendemann j,Schlatt a . !>t . nach Sienenburg ( 1 . 4. ) , Hillgruber von Kehl '
Waldkirch , G n n k e 1 ron Maxau nach Mannheim , Amann von
seiden nach Niederschopfheim (215. 4 . ) , Mandel von Arien
delberg , Gärtner von Waldkirch nach Maxau , Kaiser von

na » Ai
OS'

nach Waldshut , Kroher von Singen nach Lahr , Sibraner von ,
sei nach Breisach , Ienne von Ziiihrberg nach Breisach , K l e t t c ^
h e i m e r von Basel nach Lörrach , M e r k l i N von Neuenburg '

„ ji
Nielasinaen , Grünebaum von Kirchen nach Lörrach , Frank t
Riedheim nach Singen , Boos von Konstanz nach Ergingen . N d * ^
von Lörrach nach Neuburgweier , Heinzelmann von Lörrach
Basel , E ich k o r n von Singen nach Arlen , Maurer von
nach Karlsruhe , Iobke von Luttiugen nach Konstanz , Müll er
K o n st a n , nach Neuenburg , G i r u t h von Reichenau nach
bürg ( l . 5 . ) ; der Zollbetriebsassistent Gebhard von Gottmadingen
Arien (1. ö. ) .

t )I_3i « den Ruhestand verseht : Die Zollsekretäre Hirtb in
Stärk in Mannheim , Härder in Karlsruhe (1 . « . ) : der ZollaN -'
A n g e 1 o ch in Mannheim (1. 6 . ) . ^Entlassen «auf Ansuchen ) : Oberfteners - kretär Horn in Karl >̂ ,,.
( LFA . Abt . I ) (81 . 5 . ) : Steuerassistcnt Prefeler in Heidelberg is '

6ci ,
Gestorben : Regierungsrat Ehmann in Weinheim (2. 5.) : ~ ji «

steuerinspektor Buckenmaver in Pforzheim ( FA . Stadt ) (22.
Qberstenersekretäre Huber in Singen ( 17. S.1, R ö ck e l in
(23. 5 . ) ; Steuerassistent Heidegger in Ueberlingen ( 7. V.1-

Wasserstand des Rheins :
Waldöbut . 26. Juli , morgens 6 Uhr : 854 Ztm . , gefallen « V !,,S -Imsteriusel , 26. Juli , morgens 6 Uhr : 241 Ztm . , gefallen 7 s ' "
Kehl . 26. 3Uli , morgens 6 Uhr : 860 Ztm . . gefallen 5 ZtM -
Maxau . 2«. Juli , morgens 6 Uhr : 584 Ztm .. gefallen 3 Ztm .
Mannheim . 26. Juli , morgens 6 Uhr : 446 Ztm .. gestiegen S &
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Inlcrnaiionales Wettschwimmen in Kehl .
In der Hauptstadt des Hanauerlandes , Kehl , das von jeher

historisch gewordene , sehr enge Beziehungen zu Straßburg und seinem
Hinterlande hatte und hoffentlich für die Zukunft in noch weiterem
Maße haben wird , trafen sich am letzten Sonntag Schwimmer und
Schwimmerinnen der beiden Strahburger Vereine Socibts de Na -
tntion und Association Sportive mit den Vereinen von Freiburg ,
Lahr . Offenburg , Rastatt und Kehl . Der Kampf ging im Stadt -
weiher auf der idyllisch gelegenen Schwimmbahn des Schwimmoer -
eins Kehl vor sich. Von fern l)«r grüßten die blauen Höhen des
Echwarzwaldes , und wenn man oben auf dem Rheindamm stand ,
konnte man auf dem stolzen Strom Dampfer mit Anhängern berg -
auf und talabwärts fahren sehen , während im Hintergrund die
Vogesenkämme herübcrblickten . Auf dem Stadtweiher selbst hatten
sich viele Paddler eingefunden , die mit ihren hübschen , zierlichen
Booten das Landschaftsbild belebten . Postdirektor Stier , als
Ehrenvorsitzender des Vereins , wies in seiner Begrüßungsansprache
darauf hin . daß der Schwimmverein Kehl stets mit Stadt . Schulen
und Aerztefchaft zusammengearbeitet habe in dem Bestreben , die
? ugend frisch und gesund zu erhalten und sie zu zielbewußten und
tatkräftigen Männern und Frauen zu erziehen , die sich dem schweren
Daseinskampfe nicht beugen , sondern ihm hart und ungebrochen ge-
Senüberstehen . In der mathematischen Formel L2x W , d. h . Luft
Wal Licht mal Wasser , liege eine Lösung des Rätsels , daß sich unter
den Schwimmern im allgemeinen eine verhältnismäßig große Ener -
Sie und Widerstandskraft gegen Krankheit mancherlei Art zeige . Er
widmete besondere Worte der Begrüßung den Schwimmern aus
Ctraßburg . die zum erstenmal seit Kriegsende in ihrer Nachbarstadt
Kehl zu Besuch seien , ein Zeichen , daß auch bei räumlich beschränkten
Entfernungen es nicht immer leicht sei . diese Entfernungen zu über ,
brücken. Dies sei zu bedauern , denn der Sport sei international ,
ohne dabei der Heranzüchtung von Sportgrößen innerhalb der ein -
Alnen Länder und der Sportheldenverchrung durch ihre eigenen
Volksgenossen irgendwie Abbruch zu tun .

Im Anschluß an diese Ansprache wickelten sich die einzelnen
kämpfe sehr schnell ab . Das Schiedsrichteramt hatte Herr Nehb
von Rastatt übernommen . Die Kämpfe waren teilweise sehr span -
netto ; mit Begeisterung war besonders die stark vertretene Jugend

Kehler Bevölkerung bei den Spielen . Die Straßburger^ chwimmvereine konnten eine ganze Zahl von Siegen buchen ,
wenn es auch dem Schwimmvereln Kehl gelang , in der Herren -Lagen -
Gaffel zu siegen und ebenso auch dem Kehler H a u s e r . sich im
2- Senioren -Rücken den ersten Preis zu holen . Allerdings gelang es
Mauser nicht , im Senioren beliebig über 200 Meter seinen Gegner
^ cherrer vom SR « , niederzukämpfen : dieser gewann mit 4/10 Sc -
Kunden vor Hauser . Ganz besonders glänzend war das Wasser -° allspicl der Straßburger , das hervorragende Technik , famoses
Mammenfpiel und energischen Angriffsgeist zeigte .

Die Ergebnisse waren im einzelnen :
Abkürzungen : D .n .S . gleich EoeißtS de natatton Strasbourg : ATT .

gleich Association Svortial de Strasbourg ) .
Nnge » d-Brnst , 100 Meter . ^ - Vereine : Riffel , Franz , S .B .

Mann heim . 1,34,2 : Buchstor . Max . S .S .V . Freiburg . 1,34 .2. — B - Set .
" « « Sföft , Erich . S .V . Kehl . 1.35 Min .

Da « e « -Rruft - Stasfel . 8 mal 100 Meter . X - B ereine : Damen -
^ wimmvereln Kreibnrg . 5,4 (3 Min . — L - Vereine : Schwimmver -

Rastatt . 5 .37.2 Min .
t H- rrcn -Laaen . Stasscl , S mal 100 Meter . X - Vereine : Association
^ "ortive de Stratzbourg 4,20 .7 Min . — L - Bereine : SchwimmverelneM> 4,26,5 Min .

Jugend , beliebig , 100 Meter . X - Bereine : Scherrer . OtSvn ,
1,18,2 Min . — S - Berein « : Selg . Otto , S .V . Kehl . 1,25,2 .

^ Junior « ruft . 100 Meter . ^ . Vereine : Lorenb . A .S .S . 1,40,5 . —
vereine : Zimpfer . August , S .V . Kebl . 1,43,4 Min .

. . . Dame » , beliebig . 100 Meter . ^ - Vereine Rantzenberger . A .S .S ." 0.« Min . — « - Vereine : Ketterer . Luise , S .V . Rastatt . 1 .52.3 Min .
^ Senioren , beliebig , 100 Meter . X - Vereine : Birlinger , Albert
n V -SB. Freiburg . 1,15, 1 Min . — B - Vereint : Tinti , Robert. S .B" M . i ẑ, ^
. . „ « vringen für Herren . ^ - Vereine : Meuren , Jean , A .S .S ..3.38 Punkte . — B - Bereine : Sieglet , S .V . Kebl . 40,72 Punkte .^ rmiinterungsschwimmen für Herren , beliebig . 100 Meter . A • V e r-
. . . " e : Jacan , Jules , S .R .S . 1,20,8 Min . — B - Vereine : Trautvet -

Bruno , S .V . Kehl . 1 .29 .7 Min .
, , n ? °" Iore« Rücken IVO Meter . X - Vereine , Rudolf . Erwin . A .S .S .u,2 Min . — B - Vereine : Häuser , Hans , S .V . Kehl , 1,2k Min .
^ A »aend -Laaen - Siafsel . 3 mal 100 Meter . A « S? ereine : Schwimin -
« ' ' " •Berein ffreiburg , 5,00,4 Min . — B - Vereine , Schwimmvercin

b 5,14'2 Min .
i » , "^ "'Brustschwimmen , RO Meter : A - Vereine : Müller , Ro .
Qq, ' S .S .V . Kreiburg . 50 Sek . — B - Vereine : Stephan , Werner .-V . Kehl . 52.3 Sek .

cn - beliebig . Staffel . 8 mal 100 Meter . A - Vereine :
^ °Svort -Verein ssreibnrg , 4 .0S Min . — B » Vereine .- wtinm -Berein Kehl . 4 .85,7 Min .

tz beliebig , 200 Meter : A - V e r e i n e : Scherrer . Othon .2,55 Min . — B - Vereine : Hauser . San » . S .V . Kebl . 2 .55,4 .
8 :0 ^ ? ^crb<>II: Schwimmvereln Kehl gegen Schwimm -Svortverein Lahr° • Socigtg 6e natation , komb . Mannschaft 5 :0.

Schwimmen „ Quer durch Berlin " .
«In « Propagondaschwimmen „Quer durch Berlin " wurde
äftoirr •ms *a0 nachmittag auf der Spree über 4700 Meter zwischen der

? ' >»u - Brücke und der Hansabrücke durchgeführt . Der Sieger ging
ftri »? Juniorenklasse hervor und zwar gewann Steinhauffen -
der T • Rennen in 58 :05 Min . vor Zung -Poseidon Berlin . In
^ eri

^ ^ ' st i l st a f f e l konnte Spandau 04 nach hartem Kampf
<5 e y } 89 in 57,21 Minuten schlagen . Bei den Herren -
Sien 1016 " konnte Fröndhoff -Münster in mäßiger Zeit den
meijL

Q
-n stch bringen . Bei den Damen schlug die deutsche Strom -

3tmiti Zimmermann die Stettinerin Baumann . Frl .
in / Ermann führte auch die Damenmannschaft von Germania Berlin

Freistilstaffel zum Sieg .

schlu Endspiel um die deutsche Fuhball - Hochschulmeisterschaft
Sjljj

8 Samstag in Königsberg die Universität
Toren " Universität Berlin nach mäßigem Spiel mit 2 : 1

S «msf
® deutsche FußbaNmeisterschast der Polizei brachte am

Zi5ei ?■? ' n Darm stobt das Spiel Hessische gegen Berliner Po -
«^ -' fach Spielverlängerung siegten die Hessen mit 7 :2 Treffern

des „Elektrola " Lrchester -Revertolre^ "tter - er .Kuvertüren zu „Eine Nacht in Venedig "
, „Dichter und

leinen v .
ani !,ä,

',4 Unter den Gesangsausnabmen stechen die ersten Auf -
rvor tn ~ f Luise Willer von der Müuckener Over besonders° Uä Cboraufnahmen des Chores der Seala Oper . Mailand

Neuem V Cavalleria rniticana "
, Troubadour "' und „Margarete "

!iir 'cttror,i '' Nachweis erbringen , datz gerade in Cboraufnahmen
Cl">elsf nf,„ t,ortre » Ii (Ö Das Erscheinen des Violinkonzerts vonsciviclt von Frib Kreisler und Niitgliedern des Staats -

* n nrnfifliAi " ntcr Leitung von Generalmusikdirektor Leo Blech , «st
ii „„ » . ® rci flni8 . daneben erscheinen sehr interessante Auf -

, ^ » erf»« * . I ''ot Avkcf WolfSthal und dem noch jugendlichen , sehr
" ttciicn ,.

n
l cn. ? ie3 Weismann . von dem , nach setner ersten Platte

» cr Neuen 'l ? i 11 viel Günstiges , u erwarten ist. Das Erscheinen
n?, die i>rcn » s S 1? '® Platte EG . 434 braucht nur angezeigt zu werden ,

dii. » r I.iefe8 eigenartigen und einzigartigen Künstlers zu ver -
t, ^»rch 8« kaufen . Eine Anzahl von Tanzplatten werden
8

' «brecht ^- ° 'unierzeit nicht beeinflußten Na » frage nach solchen Plat -
ti 'Wbous sr̂ ii ..Elektrola " Verkaufsstelle in Durlach .
teir =* «earat e ;. » k « r J eöem Stltereflenten ohne Kaufzwang „Elek -

^ Musirai ^ °7lu » g
"

mctZ
tlÜUmalt m Sarl " UÖe: Slit }

„ Elekkrola -Neu -Aufnahmen .

Bundestag Deutscher Friseure in Karlsruhe.
Am Dienstag morgen fanden sich zahlreiche Kollegen auf dem

Friedhofe am Grab des Altmeisters im Friseurgewerde . Karl Moser ,
zu einer ischlichten Gedächtnisfeier und Niederlegung eines prächtigen
Kranzes ein -

Im weiteren Tagungsverlaufe uurde ein Bericht über die
Tagung des Fachlehrerverbandes entgegengenommen ^
Man war sich »inig in der Wertschätzung einer guten Fachschulbli -
dung auch im Friseurhandwerk und konnte feststellen , daß die Fach -
lchrer ihre Aufgabe in einer Weise auffassen und erfüllen , die mit
den modernen Anforderungen durchaus Schritt hält .

Längere Erörterungen verursachte das P r ü f u n g s w e s e n .
Es wurde eine Zwischenprüfung für die Lehrlinge verlangt und der
Grundsatz aufgestellt , datz die Gesellenprüfung für Herren - und
Damenfriseure keinesfalls geteilt werden dürfe . — Auch die Fragedes M i e t e r s ch ü tz e s wurde eingehend besprock ) en und dabei be-
klagt , daß durch das Herausnehmen der gewerblichen Räume aus der
Zwangswirtschaft die Ladenmieten vielfach eine fast unerschwingliche
Höhe errnchr haben . Auf der anderen Seite wurde nickt verkannt ,
datz auch der Hausbesitzer zu seinem Rechte kommen müsse und die
Zwangswirtschaft sich nicht in alle Ewigkeit aufrechterhalten lasse.

Nach einem Bericht über die Tagung der Einkaufs -
g e n oss e n sch a f t erging vom Vorstandstisch der Appell zur regen
genossenschaftlichen Betätigung . Die Versammlung hörte sodannden Bericht der Revisoren über den Kassenabschlutz des Bundes , er -
teilte dem Bundesvorstand Entlastung und genehmigte den Haus -
holtsplan 1928.

Die Frage der Altersversorgung rief ein lebhaftes
Für und Wider hervor . Ein Beschlutz wurde nicht gefatzt . — Ein -
stimmige Annahme fand ein Antrag des Rheinischen Bezirksver -bandes , der fordert , daß die juristischen Personen (Warenhäuser ,
Aktiengesellschaften usw .) , die einen Handwerksbetrieb betreiben ,
ebenfalls unter die Gewerbeordnung fallen . Der Antrag deckt sichmit einer Forderung des gesamten deutschen Handwerks . — Nachdem
man kurz die Frage der Schaufensterdekoration ge-
streift hatte , wurde zu einem Antrag des Landesverbandes Hessen-
Nassau Stellung genommen , nochmals zu versuchen , eine Berständi -
gung mit dem Bunde der Haarformer herbeizuführen . — PräsidentBrandt erklärte , daß weitere Verhandlungen nicht stattfindenkönnten , nachdem der Bund der Haarformer es abgelehnt habe , an -
zuerkennen , daß Friseure und Haarformer ein und dasselbe Hand -
werk seien . Die Versammlung beschloß darauf fast einstimmig , über
den erwähnten Antrag zur Tagesordnung überzugehen .Es kamen darnach eine Reihe interner Angelegenheiten zur Er -
ledigung ( Bundeszeitung , Hilfe in Sterbefällen , Haftpflichtversiche -
rung usw .) . Auf Einladung des Ostpreußischen Friseurverbandes cr-
klärte sich der Bundestag einmütig unter starkem Beifall für die
Wahl Königsbergs als nächstjährigen Tagungsort .

Der seitherige Bundesvorstand wurde ohne Widerspruch durch
Zuruf auss neue bestellt . Präsident Brandt schloß alsdann mit der
eindringlichen Mahnung zur Einigkeit und festem Zusammenhalt in
der Organisation den in allen Teile harmonisch und für das Hand -
werk speziell das Friseurgewerbe , ersprießlich verlaufenen 5K. deutschenBundestag .

Heute Mittwoch findet eine Besichtigung der weltbekannten Par -
fümeriefabrik Fr . W ol ff u . S ob n -statt . Für den Nachmittag isteine Autorundfahrt durch den nördlichen Schwarzwald mit Aufenthaltin Baden - Baden vorgesehen . Eine Abschiedsfeier im Innungslokalzum „Goldenen Adler " wird den Ausklang der Tagung hringen .

= Mannheim , 23- Juli . (Aufwertung . ) Die öffentliche Spar¬
kasse Mannheims hat den vorgeschriebenen Aufwertungssatz der Spar -
kassenguthaben von 12 VS auf 20% erhöht .

Personalien der Evang . Landeskirche.
Bestätig wurde der von der Kärchengomoinde Oesingen ge -

wählt « Pfarrverwalter Karl Arnold in Oesingen als Pfarrer
daselbst , der von der Ki -rchengemeinde Gondelsheim gewühlt .»
Pfarrer Ru -dols Baer in Leibemstadt zum Pfarrer in Gondels --
heim und der von der Kirchengemein -de Huchenfeld gewählte Pf .arr --
Verwalter Ludwig Pfisterer in Mühlhaufen zum Pfarrer in
Huchenfeld . Ernannt wurde Pfarrverwailter Wilhelm Gallä m
Todtnau zum Pfarrer daselbst . Pfarrer Eduard Nickles in Hoch--
ftetten wurde auf 1 . Oktober in den Ruhestand versetzt . Geboren
1367 in Karlsruhe , wurde er 1891 unter die Zahl der b .idischen
Pfarrkandidaten aufg .enonrmen ; 1898 erfolgte feine Ernennung zumPfarrer . Auf 1 . November tritt Pfarrer Johannes Tavernicr
in Jngenhaufen in fcen Ruhestand . Er ist 1861 zu Grethen in der
Pfalz geboren , wurde 1886 rezipiert und 1892 zum Pfarrer ernannt .

f/ CHEVROLETj

er . Ettlingen , 25. Juli . Die Autounfälle mehren sich in U'N-
serer Stadt Heute ereignete sich sin Zusammenstoß eänes Last¬autos aus Durlach mit einem Motorrad , das ziemlich schwer be-
schädigt wurde . Sein Fahrer erlitt einige leichtere Verletzungen
am Bein . Das Auto suchte sV Nach die Flucht einer Feststellung
zu entziehen , wurde aber an der Rummer erkannt und zur An -
zeige gebracht .

— Rastatt , 26. Juli . (Durch einen Messerstich schwer verletzt .)
Gestern Abend versetzte im Verlaufe eines Streites der 21 jährige
Taglöhner Hugo Merklinger nach kurzem Wortwechsel dem
!!3 jährigen Maschinenschlosser Josef Rufchel im Hofe der Backstein -
kaserne einen Stich mit einem Messer in den linken Oberschenkel ,
wodurch die Schlagader verletzt wurde . Ruschel liegt schwerverletztim Krankenhause danieder . Der Täter wurde in Hast genommen .

Moos (Bühl ) , 26. Juli . (Hagelschlag .) Letzten Samstag
ging nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr über die hiesige Gemarkungein heftiges Hagelwetter nieder , das 19 Minuten andauerte . Tabak
und Reben haben großen Schaden gelitten , ebenso die Frucht . An
den angrenzenden Feldern sieht man keine Spuren des Unwetters .

Rheinselden , 26. Juli . (Leichenländnng .) Am Rechen des
Kraftwerkes Rheinfelden wurde die Leiche eines beim Baden in
Schwörstadt ertrunkenen ledigen Zimmermanns gelandet .

— Waldshut , 25. Juli . (Durch einen Pferdeschlag tödlich ver -
letzt.) Der 44 Jahre alte ledige Lorenz Farrner , der bei der
hiesigen Löwenbrauerei als Bierführer beschäftigt war , hatte dieser
Tage von einem Pferd einen Schlag auf den Leib erhalten . Er er -litt dadurch so schwere innere Verletzungen , daß er diesen im Kranken -
Haus erlag .

— Stetten (Amt Waldshut ) . 25. Juli . (Wirbelsturm .) Einschweres Gewitter , das am Freitag abend über die hiesige Gegendzog , war von einem furchtbaren Wirbelsturm mit Hagelschlag be-gleitet . Der Schaden , den der Sturm und der Hagel an den Obst -bäumen . Feldfrüchten usw . angerichtet haben , ist noch nicht zu über -
jehen . Die Straße von Stetten nach Günzgen konnte erst am nächstenTage für den Verkehr freigemacht werden . Entwurzelte und zer-splitterte Obstbäume liegen in Massen auf den Straßen .
^ 7? Konstanz . 26 . Juli . (Rcttungswachdienst . ) Um die Gefahrdes Ertrinkens am Strandbad Horn zu verringern , haben geprüfteRettungsschwimmer des Schwimmvereins Konstanz 1921 der Hellas -schro.mmabteiluna des Turnvereins Konstanz 1862 und Angehörige
eingerichtet

^ e3 14 ,n Konstanz einen Rettungswachdieust

Zwangs -
versteigerung .

Mittwoch , den 27. Juli1927, nachmittags 2 Uhr,werde ich w dem Pfand -
lokal , Hcrrcnstr . 45a » icr
iHintcrbaus ) geacn bare
Zahlung im Vollstrck .
kungswcge öffentlich vcr -
steigern : <18554»

1 Gvtrgelfchrank . 1 Tcr -
vierwnge,, , l Rolladcn -
fchraut 1 Schreibtislh -
stuhl , 10 Grainnwpfton -
Vlatten .

Karlsruhe . 26 . Juli 1S27.
Bier ,

Obergerichtsvollziehcr .

A tts der Oüte Ihrer Lastwagen schließt
das Publikum auf die Güte Ihres Betriebes .

Hier ist ein Beispiel von vielen.

Auch Ihr Betrieb
wirtschaftlich durch C

Durch
seine Qualitäts - Eigen¬

schaften bietet der Chevrolet
wie kein anderer Lastwagen seinem
Besitzer die Gewähr fürlangdauernde
zufriedenstellende Dienste . Seine
Leistungsfähigkeit und Lebensdauer
beruhen auf der außerordentlichen
Qualität seiner Konstruktion und der
gründlichen Ausnutzung aller Erfah¬
rungen und Fortschritte des Automo¬
bilbaues .

Diese macht er durch seinen auf¬
fallend niedrigen Preis den weitesten
Kreisen der Gewerbetreibenden zu-
gänglich .Sie finden den
Chevrolet - Lastwagen
als einziges Fahrzeug
beim erfolgreich auf¬
strebenden einfachen
Handelsmann und in
großer Zahl imWagen -
park des Großunter¬
nehmers . Und in allen
Betrieben zeichnet er
sich durch zuverlässige
und billige Transport¬
leistung , niedrige Un¬
terhaltungskosten , ge¬

Preise der Chasis :
V2 1 Lieferwagen

N„, M 3035
l */21 Lastwagen

Nur M 3895
Preise fahrbereit ab Berlin

einschließlich Zoll
• ■■ ■

Autorisierter Händler :

ringe Abnutzung,leichte Handhabung
und bequemes Fahren aus .

Die Grundlage für diese Leistungs¬
fähigkeit liegt in der besonderen
Konstruktion des Chevrolet - Lastwa¬
gen -Chassis . Es besitzt einen kräftigen
U-Stahlrahmen , besonders verstärkte
Hinterachse , große Bremsfläche und
zahlreiche andere Eigenarten , die sich
seit langem bewährt haben .

Zahlreiche und wichtige moderne
Verbesserungen sind hinzugekom¬
men . Wir nennen nur den AC öl -
filter und den AC Luftreiniger , d :e

die Leistung des Mo¬
tors wesentlich steigern
und ihn gleich zeitig vor
Verschleiß schützen .
Hierzu gehören fer¬
ner ein neuer Kühler
mit größerer Kühl¬
leistung , ein verbes¬
sertes Getriebe mit
neuartigem Schalt¬
hebel , stärker gewölbte
Schutzflügel , eine neue
Notbremse und an¬
deres mehr .

MIßelbadische Automobil G. m. b. Karlsruhe
Sophienstraße 115 Telefon 6649

C H EVROLET
Last -, Liefer - und Personenwagen

GENERAL -MOTORS G . M. B . H„ BERLIN -BORSIGWALDE

Ferienkarten für den
Stadtgarten .

Mit Gültigkeit vom 1.
August bis 15 . Septem -
bei iverden wieder Fe .
rienkaric » zum Preise
»oh 1 R .-M . sowohl an
schulvflichiige als auch
au noch nicht schulvflich -
tige Kinder ausgegeben .
Die Karten stud nidrt
übertragbar . Kinder
unter lg Iabren babeir
nur in Begleitung Sr -
wachsen« Zutritt in
Warten. (18222)

Stadt . Gartcnamt .

Kegelbahn
(renoviert ) ist Montag ,
Donnerstag und Frei -
tag frei . (18544)

o l f s s ch I u ch f.

Uereins £b2gidign
lebet Art fabriziert

Döllina u . Wunder
Nacksolaer

DouglaSstr 28. 15147

Gr . Reisekoffer
gesucht , evtl . gegen 1/1
Geige zu tauschen . An -
gebotc unter Nr . iRlnffi1
an die Badische Presse .

Betten , skcdcrnbetten .
Rosiliaarmatraben und
verschiedene Möbel . An -
geböte unter Nr . t? J003
an i>ie Badische Presse .

Herrenstosfe
kauft , » assa . üwgebote
unter Nr . Oll >8S an die
Badische Presse .

üwihwiih
Fllr einfaches , hochien -

abtlez Uniernehmen suche
ich zwecks Erweiterung
stillen Teilhaber
mit 15—20 000 M Ein¬
lage . Eigene Gebäulich .
keilen lc . sieben zur Ver¬
fügung . Angebote u . Nr .3614« an die Bad Pr .

MstKiMMthM
bis zu 40 000 M zu kau¬
fen gesucht. Angeboteunter Nr . PI 065 an die
Badische Presse .
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SQdwestdeufsdieJndustrie-und Wirtschafts -Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . 26. Juli . lEig . Drahtbericht . ) Die Abendbörse war auch
nach der Ulttmoliauidation eher geschaftöunlustig und anregungslos .
Die Kurse waren jedoch gut behauptet . Teilweise waren Elektro - und
Montanaktien bis 1 Prozent fester. Anleihen stiller und eher schwacher .
Im weiteren Verlauf war einiges Geschäft in Waldhos . da man ans der
morgigen Berwaltungsratssitzuiig von Glanzstoti auch für die beein¬
flußten Zellftofswerte Anregung erwartet .

Deutsche Anleihcablöfungsschnld I 296 , II 299,5 , III 16 .9o. Sckutz-
fleMct 10,3, Ccftcrr . Staatsrente 2,87 , 4 >/- pro,entiae Oestcrr . Sckatzan-
weisun » 25.7V. Zolltürke » 14.75. 5vro,entige Silbermcrikaner 21 .5. 3vro-
zentige Silbermexikaner 11,6 , 5vrozentigc Goldmex . 39 .62 , 4proseitti9e
Goldmer . 28, Mexikanische Jrrigationsanletbe 35,25 . Anatoller I 19 ,
^ ^

RHein
^

Hn ? .̂ ankIfandbriefe 13,75 , Bank für Brauindustrie 220 .75
Barmer Bankverein 152,5 Medio . Cammer,bank 179 Medio . Danatbank

fg . ms « » wßsÄtessmw * s
' "" ^ uderus

" llf Medlo .
C

(« eHcrt « rlen '
168,5 Medio . Harv -ner 206 .5 OTe »

dio. Kali Aschersleben 176.5 Medio , Kali Westereacln 186.5 Medio .
Mannesmann 192 Medio . Mansfelder 130 Medio . Oberbedarf 102 Plo -
nix 125.5 Äiedio. Rhein . Brallnkoblen 265 .5 Medio . Rbeinstah ^ 220 Me-
dio, Riebeck 180 Medio , ^ aurahutte S2 .ö Medio . Rhein . Stahlwerke
1,1

-i^avaa
'

144 Medio . Nordd . Llond 143 Medio .
Löwenbräu Niünchen 392 . Schofferhof Binding ^67.6 . Adlerwerke

Kleyer 118.5 , A .E .G . 184 Medio . Bast Nürnberg 236 . Bauer Spiegelglas
58 2 ', Beramann 193 Medio . Daimler 126.5 Medio , « ckeldeanstalt 220

^ » ckerlwss 38 Eßlinger Maschinen 82.5 Medio , ^varbenindustrie
319 Medw Felten 39 Medio Golbfchmidt 135 Medio . Heid u Neu 60 5 .
Sol,maiin 196 75. Junghans 126. Lahmen« 175 Medio . Mainkraft 128.
Metallaefellfckaft 187,5 Medio , Motoren Oberurfel 71 , Rütgerswerke ^ 99,5
Äkedio , Sckuckert 202 .25 Medio . Siemens n . HalSke 283 Medio . Sndd .
Mucker 148 25 Thür Lieferungen 115,5 , Berein . Zellstoff Berlm 1V4.5 .
Voigt « . Häffner 136.5 , Wank u . Freyiag 170 . Zellstoff Aschaffenbura ^ 0^
Medio . Zellstoff Waldbof 331 Medio

Warenmarkt .
Metalle.

9fi cvitii ( iVitttf fotitdi . ) SJJcfttUc. Qsleftroltjtfltiifet 124,
Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 52 52.50 .
^ ÄttenSS 210 . desgl in Äalz - Dr °bw°rr - n 214 New -
nickel 340—850, Antimon Reaulus 90—95. Silber (1 Kilo ) 78 79 Jt ^ c.

i« BeÄn °7
"

Me.. ll .erminb °nd°l « n- fer - In «
111 .26 G . 111.75 Aug . 111 .5<J—111 .75 bez . . 111.75 G . 112 B , Sevt .
112 50 G 113 B Okt . 113.50 G . 113.50 B , Nov . 114 .25 ®, 114.50 93 ,
Dez 11^ 50 G . 114 .76 B . Jan . 115 bez. . 114.75 G, » 5 B . Feör . 115 bcz
115 G . 115.25 B , Mär , 115.25 bez., 116.25 G . 115.26 B , April 115.50 G ,
115 .50 B . Mai 115.50 G . 115.75 B . Juni 115 .75 bez., 11o. ,5 G. 11o. ,5 -3 .
Tenden , abgeickwach ^ ^ 48.25 G , 48 .50 ® , Sevt .
48 75 ® 49 » Okt. 48.76 G , 49.25 B . Nov . 48.75 G , 49 B . Dez 49 G.
4926 B,' Jan .—Febr . 49 .25 & , 49.50 B . März 49 .50 bez. , 49.2^ G . 49

^
50 B .

April 49,50 G , 49.75 B , Mai —Juni 49.50 bez. , 49.25 G , 49.50 B .
Tendenz ichwach« . ^ & B7.7 5 B , Sept . 67 bez . . 66.75 ®,
57 A? R Ät 68 76

'
be, 56 76 G 56.75 B . Nov . 66.50 G , 56 .75 B . Dez.

W B . Jan .
'- F br .- tzärz - April 56.25 G . 56.50 B .

Mai — Juni 50.25 G , 56.25 B . Tendenz abgeschwächt . , . . . . 1a ,1R
London . 26. Juli . Metallschluhkurle Kupfer per Kaste 6511/16—13/16 .

biliöser perl 3 l̂lionaie 55%—15/16 , Scitltiticitt i»5 ',4, ElcktrolntkuiJfer
bä (ilM best seleeted 59- W . , Zinn nahe Sicht 28«- %. Zinn entfernte
ss » / ->«q-- vi Settlement 269 Blei nahe Sicht 2315/16 , Blei entfernte
Sicht 24 7/16,

' Settlement 24 , Äink nahe Sicht 28 % , Zink entfernte Sicht
28 ' ^, Settlement 28 '/». Quecksilber 22—%.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 26. Juli . ( Deutscher Kursfunk .)

A n s l a n d s z u ck e r : Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Fein »

korn vromvte Ware 17/6 SS ., dito per August 17/3 Sh .. dito per Novem-

Kaffee : Santosofferten liegen zumeist unverändert : Rioofferten
bis 6 Uenee niedriger . Das Inland zeigt gute Nachfrage. Im Locohan»
del find Preisveränderungen von Bedeutung nicht festzustellen. Speziell
0 .92 - 1.10 , Extra Prime 0 .86 - 0.92. Prime 0.82—0 .86. Santos S «verior
0 .78—0 .82. Goods 0.75—0 .78 , Regulars 0 .70—0.75, Rio Kaffee 0.60—0. . 2.
Viktoria Kaffee 0.65- 0 .70. Sul de Minas 0.70- 0 .75 : gewaschener Cen .
tralamerik . Kaffee : Salvador 1.15—1.35. Guatemala l .lo—1 .60, Costa-
lico 1.30—2 .00. Niaragogyve 1 .90—2 .15.

Schmalz : Tendenz fest . Amerik . Steamlard 31% Dollar , ^. rans .
Purelnrd in Tierees div . Standmarken 31 '/- bis 32 .— Dollar . In Fir -
lins je 50 Kg . netto % Dollar teurer . In Kisten je 25 Kg . netto % Dol¬
lar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz : 37V.
'~ lä

Met8 : Für afrikanische Rechnung wurden gute Exportumsätze ge-
tätigt . Im Platz hielt sich das Abzugsgeschäft in engen Grenzen . Die
Preise liegen unverändert . Burmahreis Loeo 15/1 '/- Sh . , dito ver August
15/1 % Sh „ Valencia 000 loeo 19/6 Sh . . Siamreis 000 loeo 20/— Sh ..
Bruchreis A. I loeo 13/4H Sh . , dito ver August lS/4 '.i Sh . . Patnareis
000 loeo 29/— Sh . Moulmein 000 loco 20/— Sh .. dito ver August 20/ —
Sh . , Bassin loco 16/— bis 17/6 Sh . . Sanco Blnerose 12.— Dollar elf.
Screenings saa bis chois 6.60 bis 7.00 Dollar eif. .

Kakao : Tendenz sehr ruhig . Der Abzug an den Konsum ist sehr
schleppend . Von den ProduktionSländern liegt kein Angebot unter den
legten Preisen vor . Aeera Zwischenernte schwimmend 70/— bis 69/6 Sh ..
dito ver Angust - Sevtember 70/6 Sh .. dito per November -Jannar 65/6 « h.

Gewürze : Bei mittleren Umsätzen wurden letzte Preise genannt .
Weiter Muntokpsefser 517 .—, weißer Singapore 497.—. schwarzer Um =
pong 320.— schwarzer Singapore 300 .— , Tellicherrv 313 .—. Tie Preist
verstehe« sich in Reichsmark ver 100 Kilogramm ab Lager Hamburg —
Loco . ..

Chemikalien : Preise und Marktlage sind unverändert .
Baumwolle : Tendenz scst. Amerik . Universal Standard Midd -

ling loeo 20 .25 Cents ver englisches Pfund .
H tt l f e n f r ü ch t e : Erbsen werden weiter gut umgesetzt. Die ubrt -

gen Sorten liegen ruhig nnd unverändert . Biktoriaerbsen 62—73, grüne
Erbsen 45—55, grüne Erbsen handbelefen 64—68, kleine Sveiseerbsen
43—46, Futtererbsen 26—29, grofte Tellerlinsen 72—80, mitlere Linsen
50—56 , kleine Linsen 33—43. meine Sveisebohnen 41—63 . Die Preise ver-
stehe » sich in Reichsmark per 100 Kilogramm .

Amerikanische Getreidenotierannen .
Chicago , 26. Juli . «Funkspruch . ? Schlukkurfe . Weizen : Tendenz

fest : Juli 142% , Sevt . 140 , Dez . 143% . M a i s : Tendenz stetig? Juli
101%, Sept . 106%, Dez. 109%. Hafer : Tendenz stetig : Juli 44i/*. Sevt .
44 « . Dez . 47%. Roggen : Tendenz fest : Juli 106^ . Sevt . 96%. Dez . 99.
( Alles in Cents je Bnshel ) . ^

Ncwyork . 26. Juli . «Fuuksvrnch .? Weizeutermiuschluhkurfe . W e t .
zen Dome st i c : Tendenz fest : Juli 145, Sevt . 142% . Wetzen
B 0 ndcd : Tendenz geschäftslos.

Tom süddeutschen Eisenmarkt .
Bei den Gießereien ist . wie immer in den Sommermonaten , eine

gewisse Abnahme im Auftragsbestand erfolgt , und die Bezüge von dieser
Seite in R v 6 c t i e 11 find etwas schwächer geworden . Der Roheisen-
bedarf der Maschinenfabriken hat indessen die seitherige Höbe ungefähr
beibehalten ^ Im allgemeinen find die Anforderungen in Roheisen immer
Nock iiliifasiend gewesen. Man zahlte für Siegerländer Zusatzelsen, weif!,
etwa 87 RM . , meliert etwa 101 RM . , grau 103 91®! ., Frachtbasis Siegen ,
ft-iii Spiegeleiseii mit 6—8 Prozent Manaangehalt wurden 102 RM . .
8— 10 Prozent 107 RM . , 10 —12 Prozent 112 RM . ab Werk Siegerland
gefordert und gezahlt. Für Luxemburger Mcnereiroheisen stellten sich
die Notierungen ausfuhrfrei Grenze Wintersdorf auf 79 RM ., ausfuhr -
frei Grenze Sierck anf 85 RM . Der Bedarf in Halbzeug ist im allge-
meinen ansehnlich geblieben Durchweg wurden von den herstellenden
Werken ziemlich lange Lieferfristen beansprucht, wodurch die Käufer ge-
zwinigcu waren , frühzeitig über notwendiges Material zu disponieren
be ^iv . auch etwas Vorräte zu unterhalten , um bei dringendem , vorher
nickt vorauszusehendem Bedarf nicht in Verlegenheit zu kommen. Für
Knüppel wurden von erster Hand 117.50 RM . . für Knuppeleudeu etwa
103— 106 RBt . bei bekannter Frachtbafis verlangt .

Von Seiten der rheinisch- westsälischen und oberfchlesischen Werke ist
jüngst kein erheblicher Schrottbedarf ausgegangen , und die Be-
mühnngen der süddeutschen ®roschaudclssirmcn um Herbeiführung gro-
herer Umsätze sind/' ohne ersichtlichen Erfolg geblieben . Angeblich soll , wie
verlautet , der Hauptteil des Augustbedarfs schon eingedeckt sein, was
offenbar unter weitgehender Heranziehung von ausländischem Material
ersolgt sein mutz . Man hatte den Eindruck , als ob Hand in Hand mit
der größeren Abgabewilligkeit die Eigner für mäßige Untergebote etwas
zugänglicher geworden find, nnd die Tendenz zeigte den » auch eine ge¬
wine Schwäche , wenn auch von merklicher Preissenkung nicht die Rede
sei» kann . Man nannte jüngst Preise für süddeutschen Schrott , frei
Bahnwagen der rheinilch-westsälischen Bestiinmungsplätze : für Stahl -
fchrott etwa 66—67.25 RM . , für kurzen Fabrikkernichrott etwa 65—66 .25
RM „ für alten chargierfähigen Kernfchrott etwa 03.76—64.25. RM .,
für turze reine Eisensväne etwa 54.75—55.25 RM . für gemischte Hoch-
oseiispaue etwa 52 .75—54.25 RM .. für neue lose Schwarzblechabfälle etwa
56.75—57.25 RM . und für Schmelzeisen etwa 42—42.26 RM . , alles für
die 1000 Kg. Eifenfpäne und vochosenschrott waren am wenigsten begehrt
und daher am schwierigsten abzusetzen : Qualitatsmatertal zog nämlich

immer noch die meiste Beachtung anf sich . Bor der Hand besteht kaum
die Möglichkeit einer Preisbeseftigung , weil bei den süddeutsche » Ent -
fallstellen die Bestände sich mehren und daher wahrscheinlich mit »och
größerem Angebot in nächster Zeit zu rechnen sein dürste. Am Markt
sür G u ß b r u ch war das Angebot nicht besonders ausgedehnt . Ständig
Hot sich Gelegenheit zum Verkauf von Maschinen- und Lfengußbruch an
die Werke Süddeutschlands und des Siegerlandes ^ Am westdeutschen
Markte hat sich das Material infolge zunehniender Andienungen nicht
mehr so leicht unterbringen lassen , wie vor Wochen , und auch der Gnß -
bruchmarkt machte jüngst de» Eindruck von Schwäche , wenn auch äugen-
fällig niedrigere Preise nicht zu beobachten waren . Beim Absatz nach
Süddentschland haben sich die Preise sür Qualitätsware sogar ziemlich
gut aus der bisherigen Höhe zu halten vermocht. Geringere Sorten von
Gutzbruch, in denen sich die Läger mehr nnd mehr ^erstarken , zogen nur
genüge Nachfrage aus sich und waren infolgedessen m den Preifen einem
sichtlichen Druck ausgeletzt.

Im Walzwerksgeschäft vrägte sich die Stille mehr aus . Dabei
fiel weniger der nachlassende Bedarf ins Gewicht, als die starke Vorver -
sorgnng seitens der Händler und Großverbraucher . Allgemein hörte man
daher die Ansicht in Abnehmerkreisen , sich mit Material vorerst nur noch
in geringem Maß zu engagieren , bis man den Umfang des kommenden
Verbrauchs besser beurteilen kann , als dies im Augenblick möglich er-
scheint . Vorderhand sind die westdeutschen und Saarwerke noch gut mit
Austrägen versehen und ständig wird aus diese« über Material disvo-
uiert , so daß der langsamere Einkauf von neuen Aufträgen aus de»
Beschäftigungsgrad der Werke noch keinerlei Einfluß erkennen ließ . Hatte
oer Banmarktbedarf auch etwas geringeren Umfang als bisher , so sind
die Anforderungen der eisenverarbeitenden Industrie dagegen zum Teil
etwas größer geworden , so daß mindestens ein Ansgleich zwischen Minder -
uud Mehrbedarf erfolgte . Die feste Preisbasis blieb dem Markt für
Walzwerkserzeugniffe im allgemeinen erhalte » . Formeifen wurde außer
vo » Baumarktseite von den Konstruktionswerkstätten , Werften , Waggon-
fabriken bezogen , und die Gefamtuinsätze waren im allgemeine» nicht
unbedeutend , wenn sie auch an jene in Stabeisen nicht heranreichten . Bei
Lagerverkänsen unter 15 Tonnen stellten sich jüngst die Preise in Mann -
heim-LndwigShasen für Stabeisen aus 18.20 RM ., Forweisen auf 17 .90
RM . , in Karlsruhe auf 18.70 bezw . 18 .40 RM . , Stuttgart auf 19 .40
bezw . 19 .10 RM . nnd in München auf 20 .80 bezw . 20.60 RM .. alles je
100 Kg ., frei Verwenduttgsstelle . Nach W a l z d r a h t wurde regelinäßig
gefragt uud die Geschöftscntwickluug ist normal geblieben. Die Draht
herstellenden Werke forderten zuletzt für Walzdraht in Thomasaualität
139.80 RM . pro Tonne , Frachtbafis Oberhausen . Die von der zweite»
Sand notierten Preise für Walzdraht stellten sich, ab Lager Mannheim ,
bei Großabnahme auf etwa 152.50 —155.25 RM . 1000 Kg . Ueber den
Verkauf von Drabterzeuguiffen führen die Mittel - und Kleinhändler info-
fern Klage , als der Drahtverband seinen Mitgliedern erlaubte , Draht -
stifte uud ähnliche Erzcngnisie z» denselben Bedingungen an Verbraucher
zu liesern , zu welchen die Händler die gleichen Quautitäteu bei Fabriken
einkaufen . Man bezeichnet aus diesem Grund in den Kreisen der Mittel -
und Kleinhändler das Geschäft in allen Drahtprodukteii als ungemein
schwierig und daher nicht als besonders lohnend , zumal in vielen Artikeln
direkt geschlendert wird . Dadurch , daß eben manche Werke , besonders die
kleineren , unmittelbar die Verbraucher beliefern , wird der Sandel viel-
fach ganz ausgeschaltet, sofern er nicht in die niedrigen Preife der ersten
Hand eintreten will , die ihm aber kaum » och Nutzen lassen . Der Grund -
preis sür Drahtstiste stellte sich jüngst aus etwa 29—32.50 RM . , sür
verzinkten Draht auf etwa 29.75— 32 .76 RM . . alles sür die 100 Kg . ,
ab Lager Mannheim In Grobblechen waren regelmäßig befriedigende
Umsätze zu erzielen , zumal Schiffswersten , Maschinen- und Kesselsabriken
ziemlich guten Bedarf hatten . Auch der Bedarf der Waggonbananftalten
ist in , wenn auch laugsamer , Zunahme begriffen . Bei Posten unter
15 Tonnen konnten Grobbleche beschasst werden in Mannheim -Ludwigs -
Hafen zu 22 .60 RM ., Karlsruhe ,u 23.10 RM . . Stuttgart 23.30 RM .
und München zu 24 .40 RM . , alles für die im Kg ., frei Verwendnngs -
stellen . Mittelbleche kosteten bei Partien unter 16 Tonnen , frei Ver -
Wendungsstellen gleicher Plätze 22.90—24.70 RM ., Feinbleche von 1 bis
unter 3 nim Stärke 24.20 —26.80 RM . , desgl . Hilter 1 mm Stärke 25.20
bis 27 RM .. alles für die 100 Kilogramm . Am Röhren markte waren die
Umsätze auch weiter zusriedenstellend: das Bausach und die eisenverar -
beitende Industrie hatte » ansehnlichen Bedarf .

Industrie und Handel.
Warenhaus R .-G. Mannheim . Bei 71413 RM . Einnahmen und

90 545 RN ! Ausgaben ergibt sich ein B e r l n st von 19 131 RM ., der
vor allem in den hohen steuerlichen Abgabe» seine Ursache bat , die 1926
33 489 RM . erforderten gegen 23 066 RM . tm Jahre 1925 und 13 879 RM .
in 1924. Die G .B . genehniigte de» Abschluß und erteilte Entlastung .

Schuhfabrik Herz A .-G ., Frankfurt a . M . Wie der DHD . erfährt ,
wird die Gesellschaft für 1926/27 wieder dividendenlos bleiben . Ob mit
einem Verlust nnd in welcher Höbe zu rechnen sei . könne noch nicht ge-
sagt werden li . V . 21 5R . !I! M . Reingewinn ) . Eine AR .-Sitzung findet
in den nächsten Wochen statt . Im neuen Jahre seien die Eingänge be -
sriedigend , die Preise jedoch immer noch gedrückt .

Deutsche Gold - und Silberlckeideaustalt vorm . Riißler u . Co., A .-G .,^ ranksurt a . M . Die Verwaltung bezeichnet die Börsengerüchie <a »i
Grund deren der Kurs an der Montagbörse um zusammen 7 Prozent
stieg « über Rückkauf eines amerikanischen ÄluminiumpatenteS als voll-
kommen haltlos und lediglich zn einem Börsenmanöver von irgend einer
Seite frei erfunden . Desgleichen seien die Nachrichten, daß die Gesell-
schast vom Reich 1 Mill . RM . znr Ausbeutung dieses Patentes erhalten
habe , wogegeu sie einen Teil ihres Amerika -Guthabens dem Reich ver-
vsänöet hätte , unzutreffend .

Bereinigte Freiburger lihrensabrike « AG . inkl . vorm . Gustav Becker ,
Freibura/Schles . Die a . 0 . GB . stimmte den Jnteressengemeinschasts -
Verträgen mit der Gebr . Junghans AG . . Schramberg , und der Hamburg -
Amerikanischen Uhrenfabrik AG ., Schramberg einstimmig zu Die drei
Fabriken sind wie ausgeführt wird , in Bezn» anf Reserven gleichwertig,
so daß kein anderer als der Verteilungsschlüssel 1 : 1 der Aktien in Frage
komme . Die Borzugsaktien der Bereinigten Freiburger Uhrenfabriken
AG . werde« in Stammaktien umgewandelt Neu in den AR . wurden
Generaldirektor Erwin Junghans und Dr . vbil . und Dr . ing . h . c .
Oscar Junabans gewählt . Durch de» Zusammenschluß seien bereits
65 Prozent der Prodnktion der 6 Fabriken , sür die zunächst eine Jntercs -
lengemeinschaft geplaut war , vereint worden . Es bestände begründete
Aussicht für eine Erweiterung der neuen Interessengemeinschaft . Schon
jetzt sei eine Preiskonvention zwischen den 6 Fabriken erzielt worden .
Im Frühjahr des lausenden Jabres sei eine starke Geschästsbelebung
eingetreten . Die Umsatztätigkeit habe sich derart erhöht , daß man zeit -
weise genötigt war . weitere ArbeitSichichten einzulegen . Der Auftrags¬
bestand reiche für eine Zeit von etwa 3 Monaten ans . Unter der Voraus -
fetznng. daß die Geschäftslage keine Veränderung zum Ungünstige » er¬
fahre , sei für das Geschäftsjahr 1926/27 mit einem erfreulichen Ergebnis
zu rechnen.

Banken und Geldwesen .
Amtliche Börleneinführuna der schwedische» Zündholzakiien . Die

bisher nnr im inoffizielle» Freiverkehr der Berliner Börse gebandelten
Aktien der Svenska Tändstieks Aktiebolaget (Schwedische Zündholz - A .-G .-
Tb . Swedish Matsh Company ) in Stockholm sollen jetzt offiziell einge-
führt werden . Der Zulassungsantrag ist soeben von einem Banken -
konsortiiim beim Börsenvorstand eingereicht worden , dem die Deutsche
Bank , Berliner Handelsgesellschast, Commerz- und Privatbank . Danat -
bank , Disconto - Gesellschast . Dresdener Bank . Mendelssohn und Reichs-
kredit-Gesellschast angehören .

International Germanie Trust Comvann . Die Gründung dieser
neuen Trust - Gescllschast , in deren Organisationskomitee sich eine große
Reihe promtnenter amerikanischer Banklente und Industrieller befunden
haben , wurde bereits vor kurzem in der dentfchen Presse bekannt gegeben.
Der Präsident des Gründungskomitees , Mr . Aron , der gleichzeitig Prä¬
sident der Äiational American Secnrities En . nnd Vorsitzender des Fi -
iianzkomitees der National American Cn. ist und sich zur Zeit in Europa
befindet , um die Vorarbeiten für die Gründun « durchzuführen , und ein
Berliner Büro vorzubereiten , gab einem Vertreter des DSD . noch fol-
aende Einzelheiten : Der Gedanke der Gründung ist hervorgerufen durch
die Tatsache, daß vor dem Kriege viele Institute bestanden haben , die
ihre Hauptaufgabe darin sahen, den Sandel zwischen Amerika und Mittel -
enrova zu finanzieren . Nachdem diese Institute infolge ds Krieges ver-
fchwundeii find, hat sich eine fühlbare Lücke gebildet , die auszufüllen der
Zweck der neuen Trust - Compann ist . Die neue Gesellschaft sieht ihre
Sauptausgabe darin , kreditwürdige kleinere und mittlere Industrie »
Deutschlands mit dem » oiwendigcn Kredit z» versehen. Da durch das
Gesetz die Tätigkeit der amerikanischen Trust - Gesellschasten ans dem Ge-
biete der Kreditgewährung beschränkt ist , will sie auch als Kreditvermittler
auftreten , wozu sie durch ihre Verbindung mit großen amerikanischen
Bankinstituten besonders prädestiniert ist . Auch die Finanzierung des
Im - und Exporigeschäsies zwischen Amerika und Deutschland und den
anderen mitteleuropäischen Staaten will sie zu ihrer Ausgabe machen .
Die neue Gesellschaft beabsichtigt nickt , irgendwelchen bestehenden Insti¬
tuten , fei es in Amerika , sei eS in Mitteleuropa , irgendwelche Konkurrenz
,» machen , sie will im Gegenteil mit diesen zusammenarbeiten , nm Auf¬
gabe » , die bisher »icht erfüllt werde» konnte» , erfülle » zu können Mit
verschiedenen deutschen Bankinstitntcn ist die Verbindung bereits ans-
genommen worden . Nach Annahme der Freigabebill , die srüher oder
später kommen müsse , will sich die Trnst - Companii den dentscken Eigen -
tümern als Treuhänder zur Verfügung stellen . Sie glaubt , ans diesem
Gebiete außerordentlich viel leisten zu können , um den Geschäftsgang zu
erleichtern nnd zn beschleunige» , und um den Interessenten große Koste » ,
die dadurch entstehe» würden , daß sie sich deutsche und amerikanische
Rechtsbeistände nehmen müssen, zu erspare » . Durch die große Kapital -
krast, die hinter ihr steht , wird hierbei die ordnungsmäßige Diirchfübriiiig
ihrer Aufgaben gewährleistet . An Gebühren sür diese Tätigkeit will die
Gesellschaft nur den Bruchteil eines Prozentes berechne » . Augenscheinlich
erwartet die Gesellschaft von dieser Tätigkeit eine große Anzahl von
fruchtbaren Verbindungen . Die Nachfrage nach Anteile » der Gesellschaft
ist bereits jetzt außerordentlich groß , dock dürften sie nickt vor Ansang
September zur Zeichnung ausgelegt werden . In Amerika zeigt sich be-
solideres Interesse in dentsch - amerikanischeü Kreisen . Ein Teil des Kavi-tals <etwa ein Biertel ) beabsichtigt man in Europa unterzubringen . Es
sollen ziliiächst 30 000 Aktien im Nominalwert von je 100 Dollar aus -
gegeben werden . In Aussicht genommen ist ein Zeichnungsvreis vonetwa 168— 170 Dollar . Es würde sich dann , wie bereits früher mitgeteilt ,ein Aktienkapital von 3 Mill . Dollar ergeben und eine Rücklage von 2Mill . Dollar . Der kleine überschießende Teil soll zu Bürveinrichtungendienen .

Amerikas Wirtschaftssorgen.
Ueberpioduktion und kein Ende. — Die Seidenindu¬
strie in der Krise. — Rückwirkungen auf . den euro¬

päischen Markt ?
Die beispiellose Flüssigkeit des amerikanischen Kapitalmarktes ver-

bunden mit den niedrigen heimischen Geldfätzen hat in den letzten Jahren
Amerikas Produktion geradezn gewaltsam angetrieben . Massensabrika -
tion hietz das Schlagwort , welches jahrelang das Denken aller wirtichast -
lichen Kreise beherrichte/ Die praktische Befolgung dieser Theorie droht
heute das Grab der amerikanischen Industrie zu werden , vorausgesetzt ,
daß es nicht in Kürze gelingt , etwa durch Zusammenschluß der großen
Unternehmen , wie es bereits in der Antomobtlindustrie geschehen ist , die
Produktion der Nachfrage anzupassen , evtl . durch Stillegung eines Teils
der Betriebe . Wird sich das Spiel der freien Kräfte in der amerikanischen
Wirtschaft weiter fortzusetzen, bleibt als Regnliernngsventil keine andere
Ätöglichkeit. den verlnstbringendcn Export zu forzieren . Verlustbringend
erstens , weil eine Herabsetzung der hohen amerikanischen Löhne mit Rück -
sicht auf die dann herbeigeführte Verminderung der Jnlandskaufkraft
zu einer Vefchärfung der Krise führen müßte . Zweitens weil sich die
Massenfabrikation für viele wichtige Industriezweige , bei denen heute
gleichfalls bereits eine Uebervrodnktion vorliegt , nicht derart lohnend
gestaltet hat , daß unter normalen Verhältnissen beim Export eine Ren -
tabilität erzielt werden kann .

Ueberprodnktion und kein Ende , iatz ist der Gesamt -
eindrnck, den man heute bei der Betrachtung der einzelnen amerikanische»
Industriezweige gewinnt . In der Stahlindustrie und im Weichkohlen-
bergbau begann die Uebererzeugung : in der jüngeren Vergangenheit
sind Automobil - und Petroleumindustrie gefolgt. Neuerdings vernahm
man auch von etner Uebererzeugung in der Gummiindustrie . Der Woll-
krife folgt jetzt die Seidenkrise .

Allerdings muß man in der Seidenindustrie vorläufig noch zwischen
den einzelnen Unterabteilungen unterscheiden . Vorläufig , denn auch in
der Seidenwirkwareuindustrie , die in den letzten Jahren einen uuge -
ahnten Aufschwung nehme» konnte , machen sich nach den jüngsten Mel »
düngen bereits gleichfalls Abfatzforgen geltend . Noch vor einigen Jahren
fielen die Rohseidengarnentnahmen der amerikanischen Wirkwarenindu -
strie aus dem Rohseidenmarkte nur untergeordnet ins Gewicht. Heute
entfallen von den 48 000 Ballen betragenden amerikanischen Monats -
seidenverbrauch 25 000 Ballen allein aus die Strumvsstrickerei . Aus den
28 000 Paaren reinseidener Strümpfe des Jahres 1914 sind jetzt jähr -
l i ck 236 Millionen Paare geworden , wobei bis vor kurzem der
Bedarf namentlick au feinseidener Ware von Tag zn Tag noch unauf -
haltsam gewachsen ist . Momentan gewinnt es den Anschein, wie wenn die
Epoche der großen Verdienste in der amerikanischen Seidenwirk -
Industrie ihren Höhepunkt überschritten hätte : darauf deuten
besonders die Umwandlungen größerer Betriebe in Aktiengesellschaften.
Ebenfalls das intensive früher ungewohnte Aufgreifen und Forzieren
des amerikanischen Seidenwirkwarenexports . Eine bekannte amerikani -
sche Wirkfirma , die Julius Kayser u . Co . , beabsichtigt beispielsweise
in Australien eine große Wirkwarenfabrik auf ihre Rechnung zn er-
bauen . Außerdem wird soeben bekannt , daß sechs große Wirkwarensabri -
ken kollektive Verkaufsstellen für ihre Erzeugnisse errichtet haben , » m
ihre Abiatzchangen zu verbessern. Rosige Aussichten eröffnen sich der ante-
rikanifcken Seidenindustrie demnach nicht . Man ist der Ansicht , daß d >e
Absatzmöglichkeiten auch an der Wirkwarenindustrie überschätzt worden
find bezw . daß die fortwährende Erweiterung der Fabrikanlagen »»
weit getrieben worden ist.

In der amerikanischen Seidenstofsweberei sind die tristen Verhält -
Nisse soweit gediehen, daß neulich ein Bankenkoniortinm Webereien mit
30 000 Stühlen fusionieren wollte , ähnlich der amerikanischen Woolle»
Co. . wenn es gelungen wäre , das Interesse von Kapitalisten hierfür z»
gewinnen . An den Börsen gibt es augenblicklich kein Papier ans d-r .
Seidenstossbranche , welches pari notiert . Abhilfe könnte nnr vom AnS«
scheiden der auf fckwäckeren Füßen stehenden Unternehmen erwartet
werden . Einige Betriebe beabsicktigen nack dem Süden der U S A . ab>
zuwandern , wo die Arbeiter billiger und die Steuern niedriger sind-
Seidenerzeugnisse befinden sich heute in Amerika in fast jedermanns Be-
fitz , wogegen Seide früher als wertvoller exklusiver Gegenstand angeie-
ben wurde und den Hersteller für seine Mühen und Aufwendungen a »
Geschmack und Darbietungen angemessen entschädigte. Taucht be» te
irgendwo eine Neuheit auf , so siudet sie in einer Woche sicher Na » -
ahmung . Der Nutzen , den die Fabrikation abwirft , steht in keinem Ver-
hältnis zu dem Moderisiko . Große Stückseidensirmcn , wie beispielsweise
die I . C . Pennen Co . mit 800 Verkaufsstellen , arbeiten mit Erträgen -
welcke eben die Gefckäftsunkosten und notwendigen Auslage » decken,
trotzdem im Jahre 1926 ein Umsatz von 28 167 000 lausenden Uards "N
Seidenstückware erzielt wurde . Mode und Geschmack wechseln von Äionat
zu Monat . Bei dem massenhaften Umsatz seidener Kleidungsstücke >>>'
Kleinhandel in den Preislagen von Dollar 10.— bis Dollar 15.-
wegen der Ä! iedrigkeii der Preise der Glaube immer stärker verbreitete
daß die Seidenweberei Zuständen zu steuere, wie sie in der amerikani '
schen Banmwollindnstrie eingerissen sind .

Die Verhältnisse sind in Amerika bereits soweit gediehen , daß si»
die Preise sür Seidenkleider jenen baumwollener Artikel nähern . 2*̂

Folge davon ist , daß bessere amerikanische Detailhänser den Handel
Seidenstofferzeugnissen bereits als zu gewöhnlich nnd unrentabel ci » « e '
hen lassen nnd versncken mit allen Mitteln an Stelle des seidenen dac'
wollene Kleidungsstück gangbar zn macken . Um diese Strömung zu er¬
sticken sammelte die Bereinigung amerikanischer Seidcnindnstrieller na°>
den Angaben von W . I . Baxter des Präsidenten des Silk Resear -v
Bureau os Amerika große Fonds zu gemeinsamer Propagandaaktio « '
damit im Publikum das Interesse an Seide nicht erlösche .

Die letzten Kontrakte ans Javan - Seiden wurden mit 16 Prozent
niedriger abgeschlossen . Für Mitte des Sommers bis gegen Ende rem-
net man in Amerika mit einem Sinken des Rohseidenvrei -
ses ans durchschnittlich Dollar 6.50. Kantonseiden sind augenblickli»
die billigsten im Markte und notieren mit Dollar 4 .— pro 1 engl . Pfnnd
gegenüber Dollar 6.— sür japanische. Dollar 3.— für Cellauefe u »°
Dollar 1 .— für künstliche.

Die letztere Tatsache besitzt ein spezielles europäisches Inte -
r e s s e . Amerika konsnmiert zur Zeit 75 Prozent der Gesamtrohseidener -
zengnng der Welt . Mit einem Nachlassen der amerikanischen ? !acksra ^
müsse zweifellos eine Rohscidenpreisbaissc eintreten , deren Folgen »e
einer übermäßigen Eindeckung Deutschland leicht große Verluste zusüge "
könnte . In erster Linie wird die deutsche weiterverarbeitende Jndnftr ^also gut tun die Entwicklung am amerikanischen Setdenmarkt genau »"
verfolgen und ihre Entscheidungen von Fall zu Fall zu treffen . Die
eiligere aber gleichfalls nicht zu unterschätzende Gefahr besteht in
Ueberfchwemmnng des europäischen Äiarktes mit amerikanischen Seide »
erzeuanisscn. Speziell trifft dies für amerikanische Siriimvse zu .
ieit längerer Zeit haben sick hier die Konkurrenzverhältnisse zwi f̂a>'
der Chemnitzer und der amerikaniscken Industrie erheblich zugew"' '
Amerikas Verkaufsmethoden kommen am Strnmpfmarkt einem Du » .
Ving gleich . Gegenüber anderen Fällen besteht nnr der Unterschied. d° °
Deutschland sich gegen ein amerikanisches Dumping wegen seiner fi '] '' (Zielten Abhängigkeit nicht wehren kann , während Amerika bei ei »
Ilnterbictung von Seiten irgendeines deutschen Juditstriezweiges
heimischen Markt mit ungeheuren Zollerhöhnngen antwortet .

Leonhard Tietz, Aktiengesellschaft Köln . In der Generalversammlungin der 26 837 600 RM . Stammaktien nnd 200 000 RM . Vorzug - « ^ ' chLtt . A mit zusammen 418 375 Stimmen vertreten waren , wurden U
kurzer Diskussion lamtlicke Punkte der Tagesordnung einstimmis « „

dem zur Verwendung gelangende » Reingewinn2^053 603 . /7 RM . wird eine Dividende von 6 Prozent auf ,%
Stammaktien und von 7 Prozent auf die Vorzugsaktien Lit . A vcrie >
Zwei turnusgemäß ausscheidende Aussichtsratsmitgliedcr wurden ß" eB
gewählt . .

Wiener Messe . Für die in der Zeit vom 4 . bis 11 . September it '
} cfindende 13 . Wiener Internationale Messe «Herbstmesse 1927) wurde .

große Anzahl von Erleichterungen nnd Begünstigungen gewährt . f.0,
Besucher aus Deutschland bedürfen zur Durchreife durch die Tickecko
wakei bloß des Äiesseausweises und eines gültigen Reisepasses und > ^der eines Österreichischen noch eines tschechoslowakischen Sichtvermerk ,
Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschast hat den ■< '
fächern auf den Reichsbahnstrecke,, eine FahrpreiSermäßi « "

ü-
von 25 Prozent gewährt . Zur Erlangung dieler Fahrpreisen '
ßigung genügt die Vorweisung des Messeausweises . — Aus de»
reichlichen Bundesbahnen wurde den Besuchern in der Zeit vom fl
August bis 11 . September 1927 eine 25prozentige FahrpreiSerniäßiS '
eingeräumt . Ter Messeausweis inuß durch die Ausgabestellen abgen (
pelt werden . Die Bahne » der Tschechoslowakei räumen Beluckerr1
Wiener Herbstmesse eine Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent ein , ev«
gewähren die großen SchissahrtSgescllschasten weitgehende Fabrvr
ermäbigungen . Auch im Luftverlebr werden Srmabigungeu
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Venn Sie mif Seife waschen

nicht vergessen!
Gebert Sie ein halbes 9bket die¬
ses vollkommen un (chadliehen
Qleiehmitteh der kalten oder
[ chwachwamien ßauqe bei - Sie
werden erstaunt sein über '

das schöne Weiß , das Jhre
Wasche zeigt !

Sil zum Bleichen ' ohnealeichen!

Statt besonderer Anzeige .

. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daB unsere liebe , herzensgute Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tant «

Elisabetha Cawein
geb . Fey

heute vormittag H12 Uhr wohl versehen mit den hei¬
ligen Sterbesakramenten sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1927. B1646

Die trauernden Hinterbliebenen .

VI« Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
Uhr von der Friedhofkapells ais statt .

Trauerhaus : AkademiestraQe 37, II .

TODES -ANZEIGE .

Heute verschied unerwartet meine Hab# Frau ,
Mutter meines Kindes , Tochter , Schwester , Schwieget 1*
Wchter , Schwägerin und Tante 18524

Frau ELSA KREIS
geb . Dnttenhöfer .

Karlsruhe . Cleveland (Ohio ) , 2fl . Juli 1927.
Yiktoriastraße 9.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !

Bernhard Kreis .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 28. Juli ,

oachmlttags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

^ Leistungsfähige

Ätfaligicletei
fc « "XWc &ehe Firma , mit stormmaschtnenve -
? l>sti!-? "Uostral )lgcbliisc etc . . übernimmt laufende
Weit i in Massenartikeln und einzelnen Gnsi -
k' i &erttlü ? llen Arten Metaiigust . in bester und
* n An ^ ^ ussübrnng . l -i R - ta « K Legierung
chchh °Nchr>ftcn der Reichs - Eisenbabn entspre -
^ RM . vro Kg . und Ia
SögfOTjfat , zu 1.65 RM . pro Ka . Lteferuna ?' -
/ " ' ton. » von einem aus den andern Tag . Gest .
oMen un ' ci Nr . 8568o an die Badische Press

Zu » ff . schön . Vertiko
40 M , Schreibtisch 30 J/ ,
Pliischdiwa » 45 Jt \ 2 gl .
saub Bett . Schränke , schon.
Äiifett . nnsch . . ar . Spie¬
gel . bill . gröblich . B1628
Uhlandstr . 12 . Berks » .

Chaiselongue 82 Mark .

fett n . Kred . mj . Nost -
haarmatr 40> , Deckbett
20 Jl . Mein, » . Sedan -
itrnfte 1. ( 81630 )

sofort billig abzuaeSeii :
Ehzimmer eichen,
Schlafzimmer eich .,
Fremdenzimmer ,
Küche,

Cbaiselongne . Bilder .
Vasen . Geschirr , Herd
int » Aufs . . Gasherd ufro .
alles bereit ? neu , schöne
neu bergerchtete

Dreizimmerwohnung
an Wobnungsberechtigte .
Gartenstrabe 11 , Vderb . .
4. Etage . (B1S92 )

„ Es war nid ) t mögiid ) , öfe Adressen

aller bei jenigen zu finden , weidje in

Karlsruhe die Tieunblidjkeit Qatten , mir

zu meinem 60 . Geßurtstag bie Gfücß -

mtjnsdje auszusprechen . Diesen möchte

ic ^ ßiermit meinen Ijerzficljsten

Dank sagen

TUaii Trinz v

Unentbehrlich
pjSM

für dift

REISE !
Badeanzüge
Bademäntel
Badegürtel
Badehauben
Badeschuhe
Badetücher
Handtücher

Wie unterhalten hierin reich »or -
tiarte Läger zu mäßigen Preisen

Gebrüder
Ettlingerl

Amiliche Anzeigen

IrgerauslffluHerMui .
Ruf die Tagesordnung der für Kreits « , den

2«. Juli ds . 7»s . . nachmittags 5 Ubr . in den Vlir -
gersaal des SjatbauseS einbernsenen öffentlichen
Versammlung des BiirgerauSschusses ist als
weiterer Gegenstand der Tagesordnung geseilt
worden : . ( 18 .152)

Gestaltung der Ladensronte » am Biarkt -
platz (13 ).

Karlsruhe , den 26. Juli 1927.
Der Oberbürgermeister .

Ueberg . -Mänkel
Maß , v . 10 Jl an abzug .
Aitliringerftrafte SZa

^
II .

Cilangebole !
Ca 2—300 Zentner prima 3638a

Brenn - Kirschen
hat billig zu verkaufen .
Ferner ca . 3- 40UO Liter nattirr .

Apfelwein .
Näh . am FetirenDacher , steinacn i. Baden ,

Wegen Umzug
sofort preiswert zu

verkaufen :
1 Eßzimmer

schwär ? eichen ,
1 ,,Torpedo " - Schreib «

Maschine mit Tisch ,
Bowle mit Glaser . fti <
guren , Raffe - Service ,
landaemalt , nsw . 2 Zim -
mer - Wobnnng wird an
Wobnungsberechtigte ab -
gegeben . Katserstrafte 14a ,
4 . Stock . <16939)

mit 10—15 000 Mk . sucht seriöser Kauf
mann an nachweisbar rentablem Unter
Kevinen bei Sicherstelluna . Vermittler
»erbeten . Angebote unter Nr . K1058
? « die Badische Presse .

Lohnbücher
" ach dem Muster der Süd¬
östlichen Baugewerksberufs -
Eenossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

ferd . Thiergarten

»" ' « richtuu «.« orbmöbel -Gar -

mit Stuhl .
°»!h nur 120 Jl ,
> » « il «» verkf . Leh -

tl* 64 , ot '
lBl «»!I)

EelegenheitskWs!
Herrenzimmer ,

eichen , schwerste Berarb .,

Speisezimmer ,
eichen, äußerst billig .

3 . Baader ,
Möbelveririeb .

»Itonciiftc , 8 . (1LÜ20 )

Eichener
Spiegelschrank ,

Ztiirig , wenig gebraucht ,
gibt billig ab . ( 18&28)

Erbprinzenstr . 28
4 Treppen links .

Anzusehen zwischen 10—1 .

^ Weih . eis . Kinderbett ,
» labpsvortwag . zu vcrk .
Lachnerftr . 18,p . r . (18534)

villi » , u verkaufen :
Blllfchdivan m . 2 fjou «
teuti « 70 Jf . Chaiselongue
SO M . Kommode 28 ,H ,
Klavierstuhl 8 . 11, Wascht .
12 Nachtt . 6 M . schöne
reine Metall - u . .r »olzbct >. ,
beff voi ^ aSchriinfc. Tische
Bücherschr . NSlitisch . Roft -
haarmatrabe , Wickeltom -
mode , Silchenfchr . . alle »
billig . Lehinvnn , Kriea ^-
strafte K4, Part . Verls « .

<» im )

RoOhaar - mairatze
4 »ttil ., seflr billig ab, »«
Hatirinncrfirafte , 53c . TI
1 « leiderschrank «Kirsch¬

baum ! Tische » . Stühle ,
alles gut bcraerichlet
-Siusibaum » , n Verl Gei -

» » '
a ,

illtint Injtip
Hoven tn der

Dadischen Presse
« riikte «

Vom Abbruch der Chemischen Nabrik
Durlach werden am 27., S8 . und 28. ds
Mts . sämtliche

kisst - kesigncle an
Bauholz - Bretter
Fenster ' Akkumu¬

latorengläser etc.
Sit Ait ?verkaus >prcisen gegen sofortige
Varzablung verkaust . Der Z?erkauf
findet statt von fl Uhr morgens bis 8
Ubr abends . (16967)

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

JL
3 Ladentheken

versch. Größe , 1 Schaft ,
unten Schubladen , oben
ossen , eins . Diplomaten -
schreibtische f . Biirozweile ,
groficr Meter langer
Tisch , alles billigst bei
Walter , Ludwig - Wilhelm -
straße 5 , Laden . (B152S )

.Theke mit groß . u . kl .
Schublade » , Staubsauger ,
nicht elektrisch und ein
vierrädriger sledernwag .
bill . zu verk . Lammstr . 6 .
.'! St . b . Neiitam . (B1642 )

phanomsbil
Dr ^ radlieferwagen

mit Kastenanfban . für
700 M zu verkaufen . Zu
erfrag , bei Artbnr Boll -
mer . Karlsruhe Karl -
strafte 21 , III . (» 507)

Gasbadeofen
mit Emailwanne , kaum
gebraucht , billinst abzu -
geben : Degenfeldstr . 1.?,
Hof . (» 1620) Viktoria

Motorrad Modelt 3« . ct .
Sicht und vorn , sowie
Sozius , gut erhalten ,
preiswert im Auftrage
zu verkaufen . ( 18Ö46 )

H . Wächter ,
Scheffelstraße 45,

Bandonion ,
schönes Instrument . An -
schafsungspreis 2«« M .
gut erbalten . wird zn rx)
Mark abgegeben oder iu
Tansch von Möbel oder
einem Herren - u . ? amcn -
fahrrad . zus ., gutcrbalt ,
alk Zahlung entgegcnae -
nommen (B1621 )

Emil Bollin jun .
Ettlingenweier 81.

Damenrad gnterh . 45 J .
Herrenrad HOM zu verkf .
Jrion . Schützenftr . 40.

Damen - n . Herrenräder ,
prima Ware . neu . nur
85 Jl , % . Kinder,vagen .
12 J <.. Klappwagen , 7 M ,
Deckbetten . stftÄne , 23 M ,
zu verkf . : Störnerflr . 38,
Hz . n , ®chßl»ke. B1823

Schreibmaschine
„Ideal "

gut erhalten , mit Tisch
billig abzugeben . Ange -
böte u . Nr . 3<30o an die
Badische Presse .

» leaantes Damenrad ,
verkauft billig . (» 1687)

Vvcllfilinnfir 1« . I ,
(?lrn . Damen - und ein

Herrenrad , neu , scbr bill .
abzugeben . A. Böttcher .
Adlerlir . 40 , (l7wl )14/4« LZansa -

Lloyd - Auw
zu verkaufen . AIS
Lieferwagen sehr ge-
eignet , versteuert bis
Januar 1R8 . Angeb .
unter Nr . ®1<W8 an
die Badische Presse .

« inderiieawageu , u ver¬
kaufen . Valdbornstr . 7,
1. Stock . (B1 &55)
Gut erbalt . Kinderlieg -

W «gen billig abzugeben
bei Riedle , nrouensirghe
Nr . 46, 4 Stock . (» 1635)

" ■ i in [■■■um ■ T55i7

Pferdeverkauf
FuchZstute , zirka 10 Jabre
alt , gut Im Zuge , mittle -
rer Schlag , eignet sich
sehr gut als Acterpferd ,
ist wegen Entbchrlichlezt
billig zu verkauf . (B1627 )

Baden - Baden ,
Balmstratze 2.

Ordentl . !>ran für die
Dauer v . Ii Tagen zur
Riihr . 6 . Hausb . U. Ver¬
sorg . ein . kl. Jung . « es.
Vorztlst . Schlokbcz . 13 .
ffraitt . ?B1 «34 )

Perfekte <1WK4 )

Hotel -
Zimmermädchen
per sosort gesucht .
Hotel PurovSischer Hos ,

Karlsruhe .

Ein tüchtiges (18556)

Küchenmädchen
gesucht . Eintritt sofort .
Restauration z. Krolodil

am Ludwigsplatz .

Küchenmädchen
auf 1. August gesucht .

TiergartenRestaurani .
(10949>

Auf 1. Sept . wird in kl .
Hausbali (3 erw , Pees .)
ein solides , fleißiges

Mädchen
mögl . vom Lande ges.
Bewerbung , nur bis 31.
Juli Zu erfragen u . Nt .
Jlv59 in der Bad . Pr .

eines neuen durchschl . Herrenartikels der
KvSmet . Branche für Baden zu vergeben .
Gute Verdienstchancen . Etwai Kapital
notwendig . Angebote unter K 12270 an
Ala -Haasenstein & Vogler . München 2 .

♦♦♦♦♦♦♦♦
■mufüiiiMB — w Iii I IS

0Uuy * fo {> !

Rest - Posten

Herren - Sie
ca . if>0 cm breit , rein Kammgarn
beste Qualität zum Aussuchen

jeder
Meter Mk.12.50
iD

.
ßolHndeF

Jüngerer
Buchhalter oder Buchhalterin

mit flotter Handschrift u . mit Dnrchschreivesustem
fort oder Ivitter vo
tenographie erwiiuil

» ertraiit , per sofort oder spiiter von Äroschand -
luug gesucht . Stenographie erwiinicht . Angebote
mit Zeugnisabschristen und Lichtbild unter Nr .
18338 an die Vadische Presse. ^
Aeus ;crst tüchtigerKontorist

als Assistent des Abtetliinasvorstandes
per sofort nefncht . Nicht unter 24 Jahren ,
mit englischen Svrachkenntnissen . Belierr -
schling aller Büroarbeiten , leichtere
deutsche Diktatkorresvondeiiz , Kenntnisse
in Svedikion sowie Rechnungswesen .
Buchlialtttngökenntnissc nicht erforderlich .
Angebote unter Nr . 18548 an die Ba -
dische Presse erbeten .

W ü
| Männlich 1

Fleihiger Bursche
23 8 , alt , sucht Arbeit ,
Angebote lt . Nr . t >1054
an die Badisch? Presse.

i wemiiciri

Verkäuferin .
Jung . Friinlein , 22 I . ,

sucht Anfangsslelle als
Verkäuferin

lleich welcher Brgnche .
ilngebote unt . Nr . <* 11178
an die Badische Prefse .

Servierfräulein
mit guter Garderobe u .
gut . Zeugnissen sucht sof.
Stellung . Gebt nach ans -
wflits . Angebote u . Nr .
Xll »S3 an die Bad . Pr .
Wittwe , Anfang 40« ,

Jahre , sucht Stellung in
franenlosen Haushalt od .
älterem Ehepaar . ? ln -
geböte unter Nr . Bll >77
an die Badische Presse .
Gew . Frl . (Israelitin ),
ucht v 1. Slu{l . leichte

Beschäftigung
in kl . Haushalt . Geschäst
od . z . 1—2 Kinder . An¬
gebote u . Nr . IMOOl an
die B -idifche Presse .

Bastband mit Ftrma - Ausdruck
in " allererster Güte braucht jedes Ladengeschäft .
Ich suche tüchtige Berkanssträste als Reise - und
Platz - (212093)

SPflT Vertreter
geg . hohe Provis . Erich Blume . Berlin S .C,

! lfi .

Erstkl .. gel . gesch . Artikel , von iedermann ge-
braucht . Verdienst monatl . Ik 000 NM . nnd mehr ,
ist für 3500 ;)) !»( . für gauz Deutschland , n ver -
kaufen . Sluftraäe Vorhände « . Näheres durch Tl >.
Hahne , , . Zt . Hotel Friedrichsbos . Mittwoch von
2 - 6 Uhr . lN >« !7 »

Sichere Existenz
bietet führende Fabrik Herren durch Provision ?
weisen Berkguf eines unentbehrlichen Heilappa ^
raies an Private . Kapital . und Branchekeiint '
niffe nicht ersorderlich . Verschiedene Bezirke noch
frei . Angebnte unl ' r l^. l ! . 8245 Ott .. Ala -Haa -
senstein & Boaler . Leipzig . <? tl964 )

Tüchtig »

Stenotypistin
für die Buchhaltung eine » grokindn -

striellen Werkes in Mannheim

gesucht .
Eintritt spätestens 1. September . Sr «
wünscht sind Kenntnisse im Bnchhal -
iung <<- und Rechnungswesen . — Aus¬
führliche Angebote mit Lichtbild . Zeug -
» isabschristeu . Augabe des srüliesten Ein -
trittStermineS und der Äekaltsansvriiche
unter Nr . l)r>80a an die Badische Presse .

Stenotypistin
kür Fabrikbliro bei sofortigem Eintritt
gesucht . Angebote mit Angabe der bis «
herigen Tätigkeit , Gelialtsansvriichen und
Älter nNter Nr . 18568 an die Bad . Pr .

Süchtige
Friseuse

nach Norddentschland . flir Ia Geschäft , gesucht .

trete
Reise . Lohn 30 M vro Woche , bei freier

tation . ^ lBlöl ?»
Bcutiu . t . Lt . Hotel Rati - ual . Karlsruhe .

Madckcn
26 Jahre , sucht Stellung
aus 1. oder 15. August .
Angebote u . Nr . 5W1II72
an die Badische Presse .

Werkstatt
od . Lagerraum

zu vermiet . : Nitterstraße
Nr . 34, pari . (BHS05)
Iii einem Herrschaft «»

baus in der Kriegsslrahe i
sind per 1. August
7 Zimmer ,

2 Küchen
btfchlagnahmesrei , , u ver -
mietcu . Näheres W .
Walch Kaiserstrake 172.
Tel . 1562. (16351)

Freiindl . iuüui , Zimmer
nt , et , Licht , an fol . Herrn
auf 1. Aug . zu beratet . :
Rudolfs » . 7, IV . , » s .

. (>61 (il8 )
Gut möbl . Zimmer

an Herrn auf 1. August
zu vermieten : WerderNr .
Nr . 66. Part . «B I6I2 )

3 unmöbl. Z., Badez.
m - ~ ~S Küche au 1—2 Perl ._ . . . . 6-

(» 1575)
z, vm. Westendstr . 67, lll

575'

Möbliertes Zimmer
sogt . , » verin , (B163 »>
Degenfeldsir .

"
l , V . . r .

(Vut möbl . Zimmer m .
el . L. , u verin . r .!il639 )

Rudolsktr . 13 . IV . , k.
Möbl . Zim . m . el . L .,

i . gilt . H . z. vm . iBlK40
Leopoldstrake Sa . l Tr .,
nächst dem Kaiservlatz .
Draisstr . 21 . III . möbl .
« im .. H B .. sep . . el . L ..
evtl . Kochgel ., , tt t' crrn .
Erfrag . va » t . (B1641 )

Gut möbl . Zimmer
u vermieten . ( SM1647,)
Wilhclmftr . 61 . IV . St .
Sehr fchön möbl . Zim . .

el . L . , zu vm . Amalien -
str . 77. 1 Tr . Kaiiervl .

(̂Stil möbl . Zimmer , el .
L . . gegeuüb . d . Palaisa . .
g » lieft . Herrn zn verm .
Kren,str . -JU, JH . (tmü )
Wut möbl . Zim . an besf.
Hrn . aus 1. An «. vm .
fWfstr . 36. IV , i . B16 2U

Gr, , gut möbl . Zimm .
in . 2 Bett , zu vm , So -
sienstr . 13 . III . (B1S39 )

ffitflft .. schön möblier «.
Zimm .. el . L . , zu verm .
Üioonstr . 3 , 3 Tr . Sonn -
tagsplav . (B1W9 )

Behagliches Zimmer .
(ct . Licht ) auf 1. August
z» vermieten . (Blfcil )
Kaiser « ! . 1« . IV . rechts .
Eingang Wnldftmftc .

Gut mobt . Zimmer zum
1. Aua . zu verm . Wer -
derstr 93 . II . 1. (B1648 )
EiNf . srenndl . möbl . Zim .
nt , el . Licht bill . z. verm .
vlumenslr . 11 . 11 . B1W6

Kleinere
3 Zimmerwobnun «

Part . , in gut . ruh . Hause ,
auf 1. Oktober oder
früher zu vermieten .
Angebote it . Nr . r . l «60
an die Basische Presse .

| 5g| | | || | 2J
Junges Ehepaar sucht

2~3 Mmermling .
bcr 1. © tot . od . später ,
gegen pünktl , Bezahl « ,
lugebotc u . Nr . sCllifil

Zu vermisten
2 Zimmerwohniing (Neu¬
bau ) Kärcverslrasie gl Iii .
Stock , auf 1. Aug . 1N7 .
Näh . Stadt . Hochbauamt ,
Leopoldstr . 10/12. Zim .
nur 4. (18506)

| Zlmmerl

Gut möbl. Zimmer
auf 1. August Im Zen¬
trum zu Vermieten .

« chtvinn . Erbprizensir .
Nr 4 . III (16867i
Tchbu möbl . Limmer a .

1. Aug . zu verm . (181377
HSnvelstrakc i . pari .

an die BflMicht Pre " e.

Große 1 Zimmer -
od . 2 Z .-Wohng .
auf 1. od . 15. Sept . zu
ml « , gesucht . Svil . wird
SausmeiNervosten neben -
bei versehen . Angeb . mit
Preis unter Nr . G108S
an die ? »avische Presse .
Per 1 . August fietuitit

v. kinderlos , jung . Shep .

Zweizimmer¬
wohnung

mit « « che und Zllb «b ? r .
Weststadt bevorzugt . Gefl .
Angeb . nnt . Nr . 1« SS
alt die Badische Presse .

Einsach möbl . » immer
m . 1 od . 2 Bette » losort
zn Venn . Elllingeisir . 21 .
parterre . (B14S2 )
Sehr aut möbl . Zimmer
m . Bad zu verm . {SB1508
■Oirtrfiftrufic 32. 2 . Stock .

Parterrezimmer
freundl . möbl .. el . Licht ,
gut beizb . , sofort od . 1 .
Aug . billig zu vermiet . :
Mhinrettr . 6 , I . (Pl (i24 >
Gut möbl .. einfenftrigeS

Zimmer
auf sof . od . 1 . Au « , zu
verm . Näheres Sofiensir .

Polizeibeamter
sucht

1 od. 2 Z . Wohn .
Preisaugeb II . Nr . Hl 08.?
an die Badische Presse .

Rintheim
3—4 Zimmerwolmung Im
Zentrum zu mieten ge«
licht . Angebote unter
)!r . Dl «7!» an die Ba -
distbe Presse . .

| Zimmer j

G » i möbl . Zimmer aus
1. Aug ev . vorllbergedd ..
el . Lichi zu Venn . Iollv -
straße 6, II . , lks . Ecke
Karlstrabe . (BlölS )

Freundl ,
möbl. Zimmer

peinlichst sauber , zum I .
Auaus » v . rubigem Herrn
in 9?!t» e der Hauptpost z.
mict . ges , Aug . in . Preis
u . Nr . («10« ) a . d . V . Pr .

Gesucht
leeres Zimmer , am lieb .
Neu Maus . , evtl . 2 kl . a .
I . Aug . Amieb . u . Nr .
MlvvS a . » . Bad . Pr .
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Operette im Konzerthaus
Heute 7 % Uhr zum vorletzten Male

GRÄFIN MARJZA
Morgen : Zirhusprinzessin 18468

Karten b . Müller , Kaiserstr .. Holzsoihuh . Werder -
3tr ., Brunnert , Kaiserallee , Verkehrsverein , Kai -
sergtr . , . Konzerthausk . u . telef . <7260 ) z . .U 1.50-5 .50

Friedrichs hol - Garten
28 Karl -Friedrichstraße 28

Heute Mittwoch abend 8 Uhr : lgssii
Heiterer Operetten - Abend

ausgeführt von der Harmonie - Kapelle .
Eintritt frei ! Willi . Ziegler . I

5» «■*

Zum Moninger
HEUTE MITTWOCH

Qrosses garten
( nur bei günstiger Witterung )

Ausgeführt von der Feuerwehr - Kapelle unter
Leitung von Herrn Musikdirektor IRRGANG

Anfang 8 Uhr 1 — Eintritt frei I

Garten - Jllumination

Lebenshedllrfnisuerein
KARLSRUHE

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bezirks -Versammlungen :
Bezirk I

heim :
Laden 16, 19 , 21. 27.

Bezirk II - Altstadt :
Laden 3. 11. 25. SS

Oftftadt -RIut - Freitag , den 29. Juli 1927, abends 8 Ubr
, nr Krone ". Rintheiner -

Bezirk III — SlifcftaM :
Laden 4. 7. 12. 17. 22

. .Galtbaus
strafte 2 .

Montag , den 1. August 1927. abends
8 Uhr , „ Alte Brauerei Kämmerer " .
Waldhormtrake 23.

Dienstag , den 26. Juli 1927 . abends
8 Uhr . ..Restaurant Ziegler "

. Bau -
meisterstrafte 18 .

Bezirk IV - Südweststadt - Mittwoch , den 27 . $T« lt 1927 , abends
Beiert beim : 8 Uhr . . .Wirtschalt zum Ratsberru ".
Laden 10, IS , 26. 29. 40 Nollvstrafte 19 .

Bezirk V — Mittelstadt : Mittwoch , den S. August 1927, abends
Laden 1, 2 . 5. 8 . 13 8 Itbr , „ Cololleum " . Saal III . Wald -

ftrnftc 16 .
Bezirk VT — Weststadt : Montag , den 25. Juli 1927, abends

Lade » ö. 14. 1». 23. Sö 8 Uhr . . .Gasthaus zum Kelseueck
Kriegsstrafte 117.

Bezirk VII — Mitblburg - Donnerstag , den 28. Juli 1927. abends
«yrü « wi » kel : 8 Uhr . ..Goldener Hirsch"

. Hardtftr . 34.
Laden 9 , 20. 24

Bezirk VIII — Darlanden : Montag , den 25. Juli 1927. abends
Laden 28 8 Uhr . ..Karlsruher Hos "

. Psalzstr . 13.
Bezirk IX — Rii »»« n : Dienstag , den 2 . August 1927 . abend -»

Laden 30. 36 8 Uhr , ..Gasthaus znm Eichhorn .
Rastaiterstrafte 34.

Montag , den I . August 1927 . abends
8 Uhr . Ralhauss ^al . Ettlingen .

SamStag . den 30. Juli 1927. abends
8 Uhr . „ Bolksbaus "

. Dorchheim .

Î firsiSia
n ii •

Der prächtige Duft reifer Pfirsiche ,
— dazu der Wohlgeschmack des
guten , alten »Kupferberg Gold «,
— ein wahrer Hochgenuß !
Feine , ungeschälte Pfirsiche trocken abreiben ,
in die leeren Sektgläser legen , mit einer
silbernen Gabel mehrfach anstechen , lang¬
sam mit gut geeistem » Kupferberg Gol
übergießen und dann etwas » ziehen « lassen
Dies gibt einen unvergleichlich feineren
Geschmack als jede Pfirsich - Bowle .

Bezirk X -
Laden 32 ,

Bezirk XI
Laden 34

Ettling «« :
33
■ Dorchheim :

Bezirk XII — Weiberäcker : Donnerstag , den 4. August 1927. aben ^
Laden 37 8 Uhr , „ Weiherbos "

. Ecke Neckar - und
Enzstrahe .

Bezirk XIII — Knielinge « : Montag , den 8 . August 1927, abends
Laden 39 8 Uhr , ..Volkshaus zur Rose "

. Knie -
lingen .

Tagesordnung :
I. Vortrag : Die Entwicklung der deutschen Konsumvereine

unter besonderer Berücksichtigung des Lebensbedürfnis-
Vereins .

II . Aussprache . 17852
III. Wahl von Vertretern.
Zutritt nur gegen Vorzeigung der rosafarbenen Gegenmarken -
sammelkarte für 1927, und zwar nur zu der Versammlung des Be¬
zirks . in dem das Mitglied wohnt . Alles Nähere ersichtlich aus dem

Anschlag in den Verteilungsstellen .

Palast - Lichtspiele
Her renstra Be 11 .

Unwiderruflich nur bis Donnerstag !
Der mit größtem Beifall aufgenommene Kunst -Film

Dirnentragödie
mit 18576

Asta Nielsen
in der Hauptrolle .

Dieses Meisterwerk wurde vom Zentralinstitut für
Erziehung als künstlerisch volksbildend anerkannt

g Wer sucht
der findet
durch eine Kleine
\ Dzeige in der Bad .
Presse selbst in den
schwierigsten Fällen
das was erwünscht .

Häuser ,
Geschälte . Beteiligungen ,
Teilhaber , Existenzen all .
Art durch <18204)
Rudolf Speiriel
Mathhstr . 17, Ecke Karl¬

strabe . Tel . 4660.

^ MllsmittelgeWlt
nute Lage , Preis 600 M
bar . (18574)

Zigarrengeschäft
sehr gute Lage , Preis
1500 M bar .

Riiri . Speidel ,
Mathhsir . 17 , Ecke Äarlstr .

Telephon 4660.

der verstärkten Kapelle .
Aus dem Programm :

Ouvertüre zur Oper „ Die Macht
des Uesctucies

Fantasie aus der Oppr „ Die
Meister -in « er v . Nürnberg " • •

Zigeunertanz } ^ Violine GOLD
Solist : Kapellmeister Dolezei . 18560 Vertreter für den Großhandel : Mondorf & Meliert , Karlsruhe i . B., Kriegsstr 184 . Fspr . 4480/81.

miiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !

I COLOSSEUM

I Sonder - Konzert I
I mm I
iiiiiiti iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii imum in im ii ii ii tiiiiii in ii Iiiiiiiii iiiiii in ii ii

PARKSCHLPSSLE
DURLACH — Idealer Aulenthalt.

Heute von 4Uhr an TANZ -

Eebensbedärfnisuerein 1
KARLSRUHE

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ 1Minute vom Marktplatz

Jeden ITJittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätsweine

NB Konferenzzimmer u . kielner
Saal lür Sitzungen . Konferenzen .Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 15278

Neuerbautes , berrschastliches

Einfamilienhaus
beim Hauvtbabnhof . 6 Zimmer . 2 Mansarden .
Küche . Badezimmer , Speisekammer etc . . nenzeit -
lich ausgestattet . Warmwasserheizung mit Warm -
wasserbereituna , sofort beziehbar zu verkaufe »
evtl . zu vermieten . Näheres : (14399 )
Baugeichäs « Wilhelm Stober . Rüvvnrrerltr . I ».

Telefon 87 .

Erholungsheim .
Herrlich gelegenes Vil -

lengrundstück mit 5000
ii groftem Park , 26
mmer , 40—SO Betten ,

betriebsfertig , attersweg .
zu verkaufen . Zuschristen
unter Nr . 3406a an die
Badische Presse .

Villa

Bäckereien ,
Wirtschaften
und Geschäfte

jder Art zu verkaufen .
Landhaus

Nähe Sinsheim , 5 Zim¬
mer , Scheuer , Stallung ,
ca . 2000 qm Obstgarten!lir Ji 8000 zu verkauf .
Anzahl . .M 3000.—.

an . Busam,
Herrenstr . 38 . ( 16927)

Villa und
Landhaus

le 6 Zimmer u . Zubeh .,
Gas , Wasser , elettr L .,
je 1000 qm Zier - . Obst -
» . Gcmülegarten . neben ,
einander geleg ., In Herr-
lich. Schwarzwaldgegenv
Murgtal . Babn - Station
Beziehbar 1 Sept .. ein -
zetn od . zulamm . preis -
wert z» verkauf Anae -
böte erbet u . Nr 3349«
an die Bad Presse . Ver -
mittler zwecklos.

oder Einfamilienhaus
in Karlsruhe oder Um -
gegend zu kaufen gesucht
bei hoher Anzahlung .
Angeb . an Posisa -li 17« ,
Karlsruhe . <B139S )

? ür

keise u.Wanderungen
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Prima geräucherte Wurstwaren wie Bierwurst , Mettwurst ,
Salami , Göttinger , Krakauerwutlt , Dürrfleilch mit u . ohne
Knochen , Schinken speck . * Saftigen Emmenthaler offen
und in Schachteln ohne Rinde , Edamerkäse , Camembert
und Dessertkäse . » Große Auswahl in Oelsardinen in

verschiedenen Sorten und Preislagen .
MaggisSuppen und Bouillonwürfel,Erbswurltu Suppen-
Wurst von Knorr, täglich irische Butter , sowie frische
Koch- und Trinkeier . « Größte Auswahl in Schokolade
der gangbarsten Marken wie G . E . G . , Waldbaur , Eszet ,
Cenovis , Lohmann usw . , Pralinen offen und in Schachteln ,

Punschbohnen offen , sowie Weinbrandbohnen .

Ferner empfehlen wir :
Aus eigener Rösterei hochfeinen , frischgebr . Kaiiee - Extra ,
Guatemala und Santo s offen und in Paketen ; feinsten
schwarzen Tee in hervorragendsten Mischungen , eigene
Marke , ,G .E . G" u . „ MessmerTee ' '

; leichtlösl . Kakaopulver
offen u . in eigener Packung „L .V. K ." , Originalpackungen von

„G .E.G"
, Waldbaur u . Lohmann. IHM) !

Warenabgabe nur an Mitglieder !

In schöner Berggegend
unweit Bruchsal sofort
äusserst preiswert ver -
käuflich :

Neubau
bis Sockelhöbe fertig ,
nebst ca . 3% Morgen
ante Aecker, Wielen und
Weinberg . Günstige Zav -
lungsbedingungen . An -
fragen unter Nr 3619a
an die Badilche Presse .

Geschäftshaus
in erster Lage in Bruchsal , durchgehend
nach 2 Straften , mit Wohnung , Laden
und Lager , ver sofort au vermieten oder
zu verkaufen . Angebote unter Nr . 18550
an die Badische Presse .

Kauf o. Verkauf
von Häusern , Villen od.
Geschäften , gleich welcher
Art . erzielen Sie am
vorteilbaftest . , wenn S >e
sich an Postsach 179,
Karlsruhe , wend . S81394

Gesucht
wird ein Gartenn , Baum -
stlick oder ein Grundstück
zum Anlegen eine ? sol-
chen , ea . 15— 20 Ar in
der Nähe von Mlihlburg
gegen bar . Angebote un --
tcr Nr . Z1075 an die Ba
bische Presse .

zur „ Garlenstadi Büchenberg "
in Pforzheim

mit grofter Gartenwirtschast , neuerbaut .. ' chönem
Saal Ica . WO Personen fals nd ). Nebenzimmer ?e
ist aus 1. Oktober ds . Js an tüchtigen

Metzger und Wirt
neu zu vervachien . — Das Geschäft fit der emaiao
Wirtschafte - und Mebaeieibetriev in der ca . 1000
Einwohner zödlenten (« arieustai » duckender « nnd
bietet tüchtigen Mcbaers - und Wirislenten sichere
Existenz

Tüchtige Bewerber , ö ' c über mehrere Tausend
Marl Betriebskapital verfügen , belieben ihre
Offerte einzureichen an

Gustav Hilttlngei *
Bieiarotzhandluna und Eisfabrik , Pforzheim .

Telefon 3770 und 8070.

Eiserne Fahrradständer
Auto Garagen u . Lager - Halle 11

in WellDleehlionstruKtion . feuersicher
aus Vorrat lieferbar .

Bühl in Baden. a768
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